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Kindev nls „Verbrecher".
In der Zeitschrift „Medizinische Reform " veröffentlicht

der gerichtliche Sachverständige für Medizin Tr . Hüls einen
Aufsatz, der sich als eine ernste Anklage gegen unsere Rechts¬
pflege darstellt. Dr . Hüls - der auch«Schularzt ist, wirkte als
Sachverständiger in einem gegen mehrere Kinder geführten
Diebstahlsprozesse. Der Sachverständige erzählt über das
Bitd der Verhandlung : „Es handelte sich um Diebstähle,
leichte, schwere Diebstähle, Banden -Diebstähle, Einbruchsdieb¬
stühle, Diebstähle im wiederholten Rückfall. Wenn man die
vier Verbrecher, welche in der Anklagebank hintereinander
standen, sah. nahmen sich für einen, durch Kenntniß des Straf¬
gesetzbuches und andere Jttristerei nicht beeinflußten Arzt alle
diese Llusdrücke doch etwas komisch aus . Die drei vordersten
Knaben überragten mit ihren Köpfen nur so wenig den Tisch,
an den: sie standen- und trugen , obgleich dreizehn oder vierzehn
Jahre alt , in allem noch so ausgeprägt den Charakter des
Kindes cm sich— zwei davon gehen ja noch in die Schule —
daß es dem natürlichen Gefiihl widerstrebt, diese Kinder wie
erwachseneVerbrecher behandelt zu sehen und daß mich gerade¬
zu ein Grauen überkam, als da von Gefängnißstrafe geredet
wurde und ich gar hörte, daß zwei dieser Kinder beieits mo¬
natelang in Unteisuchnngshast gesessen hatten und aus dem
Gefängnisse dem Gericht vorgeführt wurden . Der Einzige,
der in Größe und Gestalt einen vierzehnjährigen Burschen
darstellte, war der vierte, welcher von mir sowohl wie von
seinem Klassenlehrer als geistesschwach bezeichnet wurde und
den: man die Jnrbecillität aus dem Gesichte herauslas ." Die
,verbrechen" der Kinder bestanden in folgendem : „Die Kna¬
ben waren nach Abziehen einer Latte in eine Laube eingestie¬
gen und hatten dort eine Flasche Selterwasser - einige Koh¬
lenzünder und Petersilie hrrajusgerwmrnen, „in der Absicht,
sie sich rechtswidrig anzueignen ", ein paar Mal hatten sie
einen Schaukasten aufgenracht, einige Handschuhe und
Strümpfe , ein andermal ein paar Porteinonnaies herausge¬
nommen, ein drittes Mal war es ein Messer, alles wieder „in
der Absicht, es sich rechtswidrig anzueignen ". Was sie damit
machten, weiß ich nicht- denn nach Hause dursten sie die Sachen
licht bringen. Ein andermal sollen sie eine elektrische Müh-
ürm abgeschraubt haben, wieder „in der Absicht etc.", nämlich
m damit zu spielen; das war einer der einfachen Diebstähle,
er größte „Banden -Diebstahl" war der, daß sie durch ein os-

mstchendes Fenster von der Fensterbank 60 Pfg . nahmen.
Also auch die Diebstähle selbst trugen den Charakter des Kind¬
lichen ganz ausgeprägt an sich; es waren , wie der Vertheidiger
mit Recht sagte, doch mehr böse Jungenstreiche chs Diebstähle
im gewöhnlichen Sinne ." Für diese Verbrechen erhielten die
Knaben, die schon lange in Untersuchungshaft gesessen hat¬
ten, Strafen von sechs Monaten , drei Monaten und sechs Wo¬
chen Gefängniß ; bloß einer wurde- weil seine Theilnahme an
den Diebstählen nicht nachgewiesen werden konnte, freige¬
sprochen. Das  Gericht hielt sich zur Bestrafung berechtigt,

weil die dreiKnaben sämmtlich die Altersgrenze der strasrecht-
lichen Verantwortlichkeit, 14 Jahre , überschritten hatten. Auch
absolute Geisteskrankheit war nicht festzustellen. Aber der
obige Eindruck des Sachverständigen von dem Aeußeren der
Knaben war durch die Zeugenaussagen bestätigt worden. Es
waren sämmtlich Vierzehnjährige , die infolge ihrer geistigen
Zurückgebliebenheit noch auf der Schulbank und zwar in
Klassen saßen, die sonst von neun und zehnjährigen Kindern
besucht werden. Ueber den einen der Angeschuldigtenbesagt
das Buch des Schularztes in Uebereinstimmuntz mit dein
Schulgesundheitsschein: „Winter 1900-01, 4. Klasse. F . M.-
14 Jahre alt , geistesschwach, der Hilfsschule für Schwachbe¬
gabte zu überweisen". Der Klassenlehrer, der als Zeuge ge¬
laden war , sagte in Uebereinstimrnung mit dem Rektor: Der
Junge ist ordentlich und fleißig , aber äußerst beschränkt.
Heb,er einen zweiten, P . H.- lauten dis Notizen: „Blutarm
und magenschwach, Nosenrachenwncherungen, schläft bei offe¬
nem Munde ". Auch der saß mit 14 Jahren noch in der vier¬
ten Klasse, wo sonst die Acht- bis Neunjährigen sitzen, lieber
die beiden Anderen, so fährt der Arzt fort, hatte ich keine Noti¬
zen, sie waren also körperlich gesund und brachten es mit
ihren Schullcistnngen auch bis zur dritten und zweiten Klas¬
se. Ueber alle vier berichtete noch der Rektor: Sie sind in der
Erziehung vollständig verwahrlost und sich selbst überlassen-
weil die Eltern resp. bei dem. einen die Mutter , eine Wittwe,
mit noch drei kleinen Kindern, den ganzen Dag draußen ar¬
beiten müssen. Bon einer Schuld kann da wohl nicht die Re¬
de sein und der Sachverständige Dr . Hüls sprach sich demge¬
mäß aus . „Aber", so erzählt er, „das Gericht ging ans diese
Begutachtung ebenfalls nicht weiter ein und hat mein Gut¬
achten ja auch augenscheinlich gar nicht berücksichtigt." Dr.
Hüls erklärt, daß er durchaus nichts dagegen habe, wenn ein
14jähriger Bursche mit der erforderlichen körperlichen und gei-
stigen Reise ausnahmsweise auch einmal mit Gefängniß be¬
straft werde. Aber hier- so führt er aus , handelt es sich um
Kinder, und Kinder gehören nicht ins Gefängniß, das ist na-
tur - und vernunftwidrig . Sie gehören, wenn nöthig, in eine
Erziehungsanstalt . „Ein sehr erfahrener Pädagoge, den: ich
denFall erzählte, fand es grauenhaft und wollte es überhaupt
nicht glauben- daß diese Kruder wirklich«mit GefaNgniß be¬
straft worden seien." Wir Aerzte müssen jedenfalls mit aller
Kraft dagegen Einspruch erheben, daß man unmündige Kin¬
der, mögen sie verbrochen haben, was sie wollen, ins Gdsäng-
niß steckt, und sie dadurch zu Verbrechern macht, statt ihnen die
Erziehung zu verschaffen, an der es ihnen gefehlt hat ."

Politische Tages-Ueberficht.
Wiesbaden , 1. April.

Dr. Lieber f.
In Cornberg starb am 2. Osterfeiertage der Centrumsab¬

geordnete Dr . Ernst Lieber.  Mit Dr . Lieber ist eine der
markantesten Erscheinungen unter den deutschen Parlamen¬

tariern dahingogangen, ein Mann von tiefem Wissen und
großer Ueberzeugungstreue , der bei Freund und Feind hohe
Achtung genoß. Lieber war am 16. November 1838 zu Cam-
berg geboren, studirte in Würzburg , München, Bonn und
Heidelberg 1858—61 Rechts- und Staatsvi .si-nschafteu, wurde
1870 in das preuß . AbgeordneMnhaus, 1871 in den Deuffchen
Reichstag gewählt, und gehörte in beiden Häusern zu den Mit¬
begründern des Eentrums . Seitdem war er ununterbrochen

Mitglied des Reichs- und Landtags . 1888 und 1890 unter¬
nahm er größereilleisen nach Nordamerika. Lieber ist beson¬
ders nach,dem Tode Windthorsts (1891) als Führer des lin¬
ken Flügels des Centrums hervorgetreten, der sich 1893 gegen
die Mlitärvorlage entschieden ablehnend verhielt und bei den
slleuwahten zum Reichstag die mehr konservativen Elemente
unter dem Freiherrn von Huene und dem Grafen Ballestrem
zu verdrängen wußte . Dagegen stimmte Lieber, der bekannt¬
lich den 3. nassauischen Wahlkreis vertrat, mit dem grö¬
ßeren Theil des Centrums für die Handelsverträge.

Zum Tode des Fürste » Münster
wird gemeldet, daß derselbe vor wenigen Tagen über Unwohlsein
klagte ohne daß ernste Erscheinungen hinzutraten, sodaß man in
seiner Umgebung nichts Schlimmes befürchtete. Als der Fürst am
Freitag zur gewohnten Zeit nicht aufstand und die Diener das
Schlafzimmer betraten, um nach ihm zu sehen, war er bereits ver¬
schieden. Der Tod muß kurz vorher eingetreten sein. Man nimmt
an, daß eingetretene Herzschwäche und Lungenlähmung den Tod
herbeiführten. Die Leiche des Füfften wird nach seinem Schloß
Derneburg überführt, wo er in der Familiengruft neben seiner vor
2 Jahren verstorbenen Tochter beigesetzt wird. Im Trauerhause
gingen nach dem Bekantwerden der Todesnachricht zahlreiche Bei¬
leidskundgebungen ein. — Berliner Blätter widmen dem Berstorbe-

Jhr Kind.
Skizze von A.  Stepischnegg . Stifter.

Nachdruck verboten.
,Du Willst mich zum Weibe haben ? Ja , weißt Du

denn —"
Er verschließt ihr den Mund mit einem herzhaften Kusse.

„Freilich weiß ich! Armes Ding ! So jung, so verlassen
und schutzlos— wer soll es wagen, den ersten Stein auf
Dich zu werfen? — Ich will Dich schützen, ich will Dich
in meine starken Arme nehmen, und wehe dem, der Dir
nahe tritt ! Bergiß, was gewesen, es sei ausgelöscht für
immer." —

Der Hochzeitstag der stillen, blonden Grete trab ge¬
kommen, der Tag, an welchem der Dorfschullehrer sie in
sein kleines Häuschen führte . Wohl zischelten und raunten
einige Nachbarsweiber, wohl machte manch vorwitziger
Bursche eine halbe Andeutung , doch vor dem ernsten, strengen
Blicke des geachteten Lehrers verstummten alle. Wenige
Freunde des Bräutigams begleiteten das junge Paar in
das Dorjürchlein und wohnten dem bescheidenen Festmahl
bei. Gretes Herz durchzog ein ruhiges Glücksgefühl— nun
war sie geborgen, geschützt gegen alle hämischen Bemer¬
kungen, gegen jede Verfolgung. Wenn nur nicht gerade
Sonntag gewesen wäre ! Der Tag , an welchem sie mit
dem Karren des Bäckers sonst immer zur alten Bauersfrau
hinausfuhr und ihr Kind besuchte! Ihr Kind, ihr Ma»
riechen! Das mußte nun wohl aufhören , die Vergangen¬
heit war tot, jede Erinnerung daran sollte ausgelöscht sein.
Hatte der Mann , der ihr eben angetraut worden, nicht so
gesagt? -Er hat sie zu sich emporgehoben, aus trostloser
Verlassenheit gerettet — sie mußte ihm dieses Opfer bringen.
Nun tritt er zu ihr, legt seinen Arm um ihren Nacken und
blickt ihr nnig in die Augen. Er ist ein wackerer, ein edler
Mann — sie wird an seiner Seite glücklich werden und
vrird veMsse». —

Monate sind vergangen , dem Frühlinge folgte der Som¬
mer, und nun ist es Herbst geworden. Hell glänzen die
Fensterscheiben an dem Häuschen des Lehrers in der Abend¬
sonne und in der freundlichen Stube sitzt das junge Weib,
die Hände mit der Handarbeit ruhen in ihrem Schoße, die
Augen blicken sinnend in die Blätter des großen Nuß-
baumes, der seine Zweige vor den Fenstern auf und nieder
schaukelt. Ein sehnsüchtiger Zug liegt auf dem zarten Ge¬
sicht, zuckt um den kleinen Mund . Von der Straße her
tönt Kindergesang, nun hört man ein schmerzliches Weinen,
das sich in all d,em Jubel kaum vernehmbar macht. Doch
Grete hat es vernommen, sie beugt sich aus dem Fenster und
sieht, wie die fünfjährige Tochter des Schusters unter
Thränen ihr Händchen betrachtet , das sie sich beim Fallen
an einem Steine ausgerieben. Die Schustersfrau ruft das
Kind zu sich, reinigt die Händchen und küßt das Kind. Die
Glückliche! Könnte sie nur auch ihr Mariechen küssen! Wie
lange hat sie ihr Kind nicht gesehen! Seit ihrem Hochzeits¬
tage, das sind nun volle acht Monate ! Und die letzte
Nachricht erhielt sie vor acht Tagen ! Da fuhr der alte
Lehm-Toni vorbei und sagte : „Bärbel läßt Euch grüßen,
die Kleine ist nicht krank." Ist nicht krank! Warum sagte
er : „Ist nicht krank?" Warum nicht: „Ist gesund?" Ein
zartes Kind war Mariechen unmer gewesen, vielleicht sah es
schlecht aus , hatte einen leichten Husten, man verheimlichte
es ihr. Sie sah das bleiche, schmale Gesichtchen mit den
großen, dunkelblauen Augen vor sich, sah den zarten Körper
vou Husten geschüttelt. Mit zitternden Händen griff sie in
die Luft, als müßte sie das kleine Wesen ergreifen, an sich
drücken. Die Sehnsucht wollte ihr schier das Herz zer¬
sprengen! Nein, sie konnte es nicht länger ertragen ! Ihr
Mann war auf einen Tag verreist, heute mittags war er
wegge fahren, morgen kehrte er wieder heim. Sie konnte,
wenn sie rüstig ausschritt , in sechs Stunden bei dem Kinde
i«in und morgen in der Frühe wieder den Heimwea an-

treten . Wenn ' sie es nur gesehen hatte, dann wollte sie die
Trennung wieder geduldig ertragen. Ihr Mann würde
gar nichts erfahren . Niemand würde ihre Abwesenheit be¬
merken. Gesagt, gethan ! Grete packte einige Eßwaren in
ein Handkörbchen und machte sich ans den Weg. Er war
recht beschwerlich, dieser Weg. Er führte durch einen dichten
Wald und nur schwach konnte der Mond mit seinen milden
Strahlen durchdringen und den schmalen Pfad erhellen.
Endlich war der Wald zu Ende, endlich trat sie auf den
kleinen Hügel heraus und sah tief unten das Dörfchen,
das ihr Liebstes barg ! Schon graute der Morgen im Osten,
aber noch lag alles im tiefen Schlafe; sie schlug den Fußsteig
ein, der zu dem Häuschen führte, in welchem sich ihr Kind
befand, und schlich leise heran . Anfangs hatte sie die Ab¬
sicht, still vor der Dhüre zu kauern und das Erwachen der
Einwohner zu erwarten , doch allmählig wurde ihre Sehnsucht
so mächtig, haß sie nicht umhin konnte, die Bauersfrau
durch Klopfen an dem Fensterladen zu wecken und sich so
die Möglichkeit zu verschaffen, das schlafende Kind wenigstens
zu sehen. Ihr Kind ! Da lag es mit leicht geröteten Wangen,
den blonden Lockenkopf in das Kissen gedrückt! Es war
wieder ganz gesund, nachdem es eine leichte Erkältung über¬
wunden hatte . Welche Wonne, als es endlich die Augen
aufschlug und die Mutter erkannte ! Stunde auf Stunde
verrann , noch immer konnte sie sich nicht zum Abschiede
entschließen. Als sie endlich doch wieder im Schulhause
angekommen war , schlug schon die vierte Nachmittagsstunde.
Ihr Mann war , wie das Mädchen sagte, nach dem Mittag¬
essen wieder fortgogangen und nicht mehr zurückgekehrt. 'Es
wollte Kathi sogar bedünken, als ob er in des Bäckers
Wägelchen die Dorfstraße entlang gefahren fei. Grete war
in großer Unruhe — sicherlich zürnte ihr ihr Mann , das
friedliche Einvernehmen war mm gestört, er konnte ihr
nie vergeben, daß sie seine Wilde und Nachsicht so belohnt
jait&l Der Tag ging zur Neige., .Grete lief -mtu&ifl in

I
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iten warme Nachrufe. Die Norddeutsche Mgem . Zig . sagt u. A. :
Unsere Diplomatie betrauert in dem Heimgegangenen einen ihrer
vornehmsten Repräsentanten . Die Bereitwilligkeit, mit der er nach
Ur  Ereignissen des Jahres 1866 seine ausgezeichnete Begabung in

Fürst Münster.
den Dienst der nationalen Sache stellte, sichert seinem Namen ein
dankbares Gedächtniß. Ein Patriot , der in der Neu-Erstehung
von Kaiser und Reich, wie er offen ausgesprochen hat , den schönsten
Traum seiner Jugend erfüllt sah, ist in dem Fürsten dahin ge¬
gangen.

Wie aus Paris gemeldet wird, htnterließ der verstorbene
Fürst Münster zahlreiche Memoiren über die Dreyfus-
Asfaire, welche demnächst veröffentlicht werden sollen. Daran
hctt's nun freilich noch gefehlt!

Die drahtlose Telegraphie.
Von gut unterrichteter Seite wird mitgetheilt, daß die Reichs-

Behörde wegen einer internationalen Regelung des Verkehrs mit¬
telst drahtloser Telegraphie verhandelt und sich mit dem Plane trägt
die übrigen Seemächte, in erster Linie England , Frankreich und die
Vereinigten Staaten zur Beschickung eines Congresses einzuladen,
deren Aufgabe der Abschluß eines Uebereinkommens sein soll, durch
welches jedes Monopol der drahtlosen Telegraphie auf hoher See
verhindert wird.

Enthüllung eines Liebknecht-Denkmals.
Auf dem städtischen Centrolfriedhof Friedrichsfeld bei

Berlin fand Sonntag Vormittag die Enthüllung des Lieb¬
knechtdenkmals unter Betheiligung der Hinterbliebenen Lieb¬
knechts, Vertreter der sozialdemokratischenReichstagsfmktion,
Vorstände der Berliner Reichstagswählvereine, Vertreter der
Parteigenossen aus dem Reiche imd einiger in Berlin weilen¬
der amerikanischer Sozialisten statt . Gesänge leiteten die
Feier ein. Die Ansprache hielt der Vertreter des 6. Berliner
Wahlkreises im Reichstage Abgeordneter Ledebur. Derselbe
feierte in Liebknecht den unermüdlichen Vorkämpfer für Wahr¬
heit, Freiheit und Recht, dessen Mid im Andenken des Prole¬
tariates bis in die fernsten Zeiten sortleben werde. Eine
Reihe von Krcnizen wurde niedergelegt. Der ganze Festakt
dauerte etwa 1 Stunde . Vor dem Friedhof waren zahlreiche
Gendarmen vertreten , die aber keinen Anlaß hasten, einzu-
schteiten. Vor dem Friedhof boten Händler Postkarten mit
der Abbildung des Denkmals feil.

Arbeitercongretz.
In Brüssel tagt seit den: 30. März der 17. Kongreß der

belgischen Arbeiterpartei . lieber 600 Delegirte nähmen daran
Theil . In der Samstagssitzung wurden verschiedene Anträge
genehmigt betr. die Wsenduug von Sympathietelegramm '.'N
an die russischen Sozialdemokraten , sowie an die in Holland,
England und Ungarn tagenden Sozialdemokraten . Jtn Ver¬
laus !ber Sitzung ! wurde ein Wückwunschielegramm der hol¬
ländischen Sozialisten verlesen. Verschieden Anträge , be¬
sonders derjenige der Proporstonalwahl und des Frauen¬
stimmrechts gaben Anlaß zu längeren Debatten. Nachmittags
wurde eine geheime Sitzung abgehalten, in welcher diePropa-
ganda zur Erlangung des allgemeinen und geheimen Stimm»
rechts berathen wurde. Die Versammlung ging unter Wy
fingung der Internationale auseinander.

Papst Leo's Testament.
Am Samstag ist eine EUcyclica des Papstes erschienen,

die gleichsam sein Testament bildet. Der Papst dankt darin
zunächst Gott , daß er ihm ein so langes Leben geschenkt, wie¬
derholt sodann nochmals seine Lehren für die Katholiken und

ver Stube umher. Erschöpfung übermannte endlich Vas
junge Weib, sie sank ans einen Stuhl , legte das blonde
Haupt auf den großen Eichentisch und schlief ein. Sie er¬
wachte von einem leichten Geräusche. Die Nacht war schon
herein gebrochen — war ihr Mann noch immer nicht da?
Sie hatte ja eben seine Schritte gehört, schlaftrunken rieb
sie sich die Augen, da wurde die Zimmerthüre geöffnet und
beim schwachen Scheine des Mondlichtes erblickte sie ihren
Mann , der ein großes Bündel auf dem Arm trug und dieses
behutsam auf das kleine, rolgeblümte Ruhebett legte. Dann
wandte er sich zu ihr und streckte ihr seine Hände entgegen.
Mit einem lauten Aufschrei erhob sich Grete, erfaßte die
Hände und sie an sich drückend sagte sie leise weinend : „Ver¬
gleich oh vergieb, ich will es nie mehr thun." „Das fällst
Du auch nicht," erwiderte der Mann . „Du sollst es nie
mehr thun , was Du heute gethan. Doch jetzt zünde die
Lampe an , ich muß Dir doch zeigen, was ich Dir mitgebracht."
Mit bebenden Händen ergriff Grete die kleine Lampe, und
als diese in hellem Lichte erstrahlte, nahm ihr Mann sie
bei der Hand und führte sie zu dem Ruhebette. Einen Mick
warf Grete auf das dort liegende Bündel, dann stürzte sie
schluchzend vor dem Gatten auf die Kniee und bedeckte seine
Hände mit Küssen. Dort lag ihr Kind, sorglich eingehüllt in
ein warmes Tuch und atmete ruhig in tiefem Schlafe, ohne
A> .ung davon, welch' tiefe Erschütterung feine Ankunft
hervorgeLracht hatte,

spricht sein Bedauern aus über die Angriffe gegen die Kirche
und über die neuen Irrlehren unter Erwähnung der Ehe¬
scheidung. Endlich giebt er ein Mld der jetzigen Gesellschaft,
die dem Zustande der Gesetzlosigkeit entgegengehe, und fordert
Jedermann auf zur Rückkehr zu Christo und dem römischen
Bischof, wovon allein die Welt Heil und Segen erhoffen
könne.

Die Spiouageaffaire Grimm.
Der Lernberger „Dziennik Polski " -berichtet -aus War¬

schau über die Entdeckung des Berrathes des russischen Oberst¬
leutnants Grimm : Der russische Generalstabschef, General
Herschelmann ließ sich aus dem Warschauer Militärarchiv
mehrere geheime Dokumente und Pläne kommen und fand in
denselben die Photographie einer jungen Dame aus einem
Charkower Photo graphenatelier . Die Charkower Polizei er¬
mittelte die Dame als die Wittwe eines Obersten Bergström
in Warschau, die oft ins Ausland reiste. Die geheimen Plä¬
ne wiesen ferner Flecken chemischer Substanzen auf. Bei der
Durchsuchung der Wohnung der Frau Bergström fand man
eine vergrößerte Photographie , die in dem Melier einer Nach¬
barresidenz, offenbar in Berlin , hergeftellt war . Die Unter¬
suchung ergab, 'daß Grimm Pachte mit geheimen Plänen und
Akten aus dem Archiv durch Frau Bergström in die Nachb-ar-
residenz schickte, wo sie photographirt wurden, woraus Frau
Bergström sie nach vier Tagen nach Warschau zurückbrachte.
Bei einer solchen Reffe ließ sie auch ihre Charkower Photogra¬
phie vergrößern . Das Original gerieth in das Packet gehei¬
mer Pläne «aus dem man es herauszunehmen vergessen hatte.
So wurde es vom Generäl Herschel gesunden. — Diese ro¬
mantische Darstellung erinnert auf's Haar cm die französischen
Mysterien der Dreysusaffaire . Sie dürste auch ebenso viel
Glauben verdienen.

König Eduard's Krönung.
Das deutsche Linienschiff Kaiser Wilhelm 2. erhielt Be¬

fehl, zur Krönungsfeier nach England abzugehen und an der
FloLenschau bei Spithead theilzunehmen; es ist ferner die 2JC-
theilignng eines Geschwaders von Schiffen der Kaiser-Klasse
geplant.

Der Krieg in Südafrika.
Den Friedensschluß haben die Feiertage nicht gebracht.

— Dr . Küpper, der sich- auf der Reise nach- Deutschland in
Brüssel aufhält - erklärte in einem Interview einem Journa¬
listen, seine Reise habe keinen politischen Zweck. In der An¬
gelegenheit des südafrikanischen Krieges müsse vorläufig ein
weiterer günstiger Moment abgewartet werden, um wieder zu
interveniren . Sobald dieser Augenblick da ist, so sagte Kuy-
per, werde ich nicht verfehlen, Weiteres zu thun.

Das Berliner Tageblatt medet aus London : Aus einer
an Lord- Roberts gerichteten Anfrage, ob fremde Einwande¬
rer künftig inr Transvaal und Oranjestaat zugelassen werden,
erwiderte dieser, es sei bisher nichi Grundsatz weder der eng¬
lischen noch der selbständigen Kolonialregierungen -gewesen,
die Einwanderung europäischer Unterthanen freundschaft¬
licher ffemder Mächte zu verhindern, die nach ihrem Vorleben
vermuthlich nützliche Bürger werden würden.

Die Lehren des Burenkrieges.
Die Ereignisse auf dem südastikanischen Kstegsschauplatze neh¬

men das lebhafteste Interesse der deutschen Armeeleitung in An¬
spruch. Die weittragenden kleinkalibrigen Gewehre haben eine solche
Wirkung auf dichte Schützenlinien und dahinter befindliche gesetzlos-
senen Reserven gezeigt, daß diese Art des Vorgehens in einem Zu-
kunstskriege ohne die allerschwersten Opfer auf Seiten der Offensive
sich kaum würde durchführen lassen. Da diese Kampfesatt in
Deutschland besonders gepflegt wird, hat man nach dem Berliner
Tageblatt neuerdings insbesondere beim Garde -Corps auf Anre¬
gung des Kaisers das sprungweise Vorgehen ganzer Compagnien
oder Züge eingeschränkt. Auch wird in maßgebenden Kreisen eine
enffprechendeAbänderung des Exercier-Reglements erwogen.

Ausland.
* Rom, 31. März. In Mailand unb Piacmza sand-en

große Str aß endemo nstr ati on -en  von Reservisten
gegen die Verlängerung ihren: Dienstzeit statt. Die Militär¬
behörden erhielten von der Regierung den Befehl, mit größ¬
ter Strenge vorzugehen, damit sich die Bewegung nicht weiter
verbrettet.

Aus der Umgegend.
Der Bergsturz am Rhein.

* Canb. 80. Mär,.
Die Stelle des Felsabsturzes liegt gegenüber Canb unterhalb

der Rheinpfal ». Die verschüttete Strecke der Bahn ist 20 m. lang.
An einer Stelle , an der das Gebirge ganz nahe an den Rhein heran»
tritt , war ein SchicrferfelS fast ganz abgeschlagen worden, um
Kaum für das Bahngeleise zu schaffen. Der Rest deS hochragenden,
an und für sich bröckeligen Felsens war allmählich morsch geworden.
Schon vor mehreren Tagen war «in Stück herabgefallen, und die
Abttagung schien geboten, aber eine am Dienstag vorgenommene
Unteffuchnng ließ den Felsen noch als feststehend erscheinen. Da
kürzte Donnerstag Abend gegen 11 Uhr ein großer Theil des Fel-
ens herab und überschüttete beide Geleise. Gleichzeitig barst der
Hels bis zur halben Höhe, sodaß wohl noch das Fünffache der be¬
reits medergestürzten Masse abgetragen werden muß, ehe wieder
eststehendes Materialss erreicht wird. Für die linksrheinisch reis eu¬
ren Fahrgäste war nach dem Bergsturz die Lage bei Oberwesel sehr
unbequem. Ans freier Sttecke wurde ein- und ausgestiegen. Für die
ankommenden Personenzüge standen am Freitag kleine Ersatzzüge
bereit . Die ans einer Seite ankommenden Reisenden mußten war-
ten, bis auf der andern Seite ein fahrplanmäßiger Zug herankam,
der dann bis Bacharach oder Oberwesel zurückschob. So entstand

I für alle Reisenden eine mehrstündige Verspätung.Es kam am Frei¬tag auch vor , daß das ganze Gepäck von zwei oder drei Zügen ne¬
ben dem Bahnkörper aufgeschichtet war und die Reisenden dabei,
stehend stundenlang auf ihre Züge watteten , eine Lage, die bei dem
in Strömen niedergehenden Regen gerade nicht beneidenswetth
war . Irgend ein Obdach gab es bis zum Freitag an der Unfall-
stelle nicht. Nachmittags am 28. März begann man mit den Auf¬
räumungsarbeiten : zuerst brach man die Spitzen und lockern Theile
des noch stehenden Schieferfelsens los , um der Gefahr eines zweiten
Absturzes vorzubeugen. Man konnte in der folgenden Nacht die
Schnttmassen soweit beseitigen, daß inzwischen die Züge wenig¬
stens eingleisig wieder verkehren können.

X Bürstadt, 30. März. Die Telegraphenleitung nach Naurod,
welche, wie bereits gemeldet, durch einige Schulknaben demolitt
worden war , ist wieder in Stand gesetzt. Es scheint jedoch, als seien :
die defekten Isolatoren nicht alle durch die Knaben zerstört , sondern ^
die meisten auf andere Weise unbrauchbar geworden sind. Die
meisten zeigten nämlich alte Risse und Sprünge . Da die Knaben ge- j
ständig waren und deren Eltern die entstandenen Kosten der Re¬
paratur zu zahlen geneigt sind, wird wahrscheinlich eine Anzeige '
von seiten der Postverwaltung unterbleiben.

4P Vom Rheim 1. April . Durch die anhaltenden Niederschläge
der letzten Woche ist das Wasser des Rheines in stetigem Steigen
begriffen, so daß der Pegel ungefähr 1 m. über Mittelwasserstand
zeigt. Main wie Neckar bringen ansehnliche Wassermassen, so daß
die Farbe des ganzen Stromes eher lehmgelb als grün ist ; der -
Oberrhein meldet von Kehl ab allerdings kein weiteres Steigen
mehr, sodaß kein Hochwasser zu befürchten ist. Der Schiffsverkehr
ist in Folge des günstigen Wasserstandes dann auch etwas lebhafter
geworden, besonders seit auch der Verkehr nach den südlich Mann¬
heims gelegenen Häfen, Straßburg und Marxheim wieder ausge¬
nommen werden konnte. Im Allgemeinen weist jedoch der Schiffs-
verkehr auf dem Rhein nicht die sonstige Lebhaftigkeit auf, da der
Handel in Getreide, Erz und Kohlen noch unter den Folgen der all-
gemeinen Depression leidet. Doch düffte bei der günstigeren Preis¬
tendenz die Spekulation bald wieder die fast allerwärts geräumten
Lager füllen und dadurch den rheinischen Frachtenverkehr aufs
Neue beleben.

k Biebrich, 30. März. Das Fest der silbernen Hochzeit stier-
ten am 2. Osterfeiettag die Eheleute Kaufmann W. Zimmer¬
mann dahier . — Die Arbeiten an dem Pfeilerbau der neuen Eisen¬
bahnbrücke Mainz - Wiesbaden schreiten dank der günstigen Wasser¬
standsverhältnisse rüstig fort . Nachdem der erste Strompfeiler auf
der linken Rheinseite schon bedeutend über den Wasserspiegel ragt,
wird jetzt mit dem Bau des Gerüstes für den zweiten Strompfeiler
an der Petersaue begonnen. Interessenten werden gewiß nicht ver¬
säumt haben, während der Feiettage die Bauarbeiten zu besichtigen.
Die hiesige Rhederei Waldmann bietet die günstige Fahrgelegen,
heit, weil deren Boote am Kaisetthor in Mainz anlegen und die
Sttecke von da bis zur Baustelle nur eine kurze ist.

* " anensteiin, 29. März . Das Besitzthum der Herren Stroh
und Stüber  in Frauenstein ist an den früheren Gastwirth August
E b i n g er übergegangen.

-ch- Eltville im Rheingau , 31. März . Bon morgen ab über-
nimmt Herr von Nickisch - Rosenegk,  seither Verwalt -r der
Eisenbahnstation in Langenschwalbach, die Verwaltung der hiesigen
Station , während der seitherige Verwalter Herr Eisel,  nachdem
er schon fast seit 6 Monaten beurlaubt war , in den wohlverdienten !
Ruhestand tritt . Herr Eisel stand am hiesigen Plätze während der j
letzten 23 Jahre ununterbrochen in Diensten, zur allgemeinen Zn- |
sriedenheit, sodaß man ihn ungern scheiden sieht. Er soll beabsich¬
tigen, seinen Ruhesitz in Wiesbaden aufzuschlagen. Bei dieser Ge- '
legenheit wollen wir eine Unsitte erwähnen , welche sich am hiesigen |
Bahnhöfe in dem letzten halben Jahre besonders fühlbar gemacht J
hat . Wir meinen das Herumlungern junger Leute  an den z
Abendzügen, besonders vor dem Bahnhöfe , wo die Ankommenden, I
Einheimische wie Fremde, Spießruthen durch deren rechts und ]
links aufgestellten Reihen laufen müssen, verfolgt von manchem 8
rohen Scherz und Hohn. Wir wollen hoffen, daß die zuständige Po - fl
lizeibehörde bald Veranlassung nimmt, diesem Unfug wirksam zu |
steuern. — Während der Osterfeiertage war dieses Jahr der Pas - j
sanienvettehr nicht so statt wie in früheren Jahren , wohl Haupt f
sächlich in Folge der unfreundlichen regendrohenden Witterung.

_* Bingen , 30. März . Zu der Pulverexplosian  in Binge
erläßt die Mainzer Staatsanwaltschaft ein Ansschreiben, laut we
chem für alle zweckdienliche Angaben, welche zur Entdeckung der f
Verüben des zweifellos feststehenden verbrecherischen Anschlages -
beittagen könnten, eine Belohnung  zugestthert wird . Jnzwi - f\
schen wurde der gesammte Pulvervorrath des zunächst der Explo-
sionsstätte gelegenen zweiten Pulverhauses nach einem gesicherten
Aufbewahrungsort unweit Mainz gebracht.

* Braubach , 30. März . Annähernd 46000 Matt wurden
laut „Lohnst. Tagbl .", auf dem Bürgermeisteramt an Kaufgeldern
für die in die Kleinbahn  gefallene Grundstücke gezahlt. Ein¬
schließlich der Baumentschädigungen wurden bisher für die Klein-
bahn insgesammt etwa 67000 Mark gezahlt. Da bisher nur die
ganz vettauften Liegenschaften am Bahnhofe und im Hinterwäl-
derthale bezahlt wurden, ist anzunehmen, daß weit über 100 000 M.
für Grunderwerb in der Braubacher Gemarkung gezahlt wurden.

Amst. Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Am Osteffonntage fand vor ansvettanftem Hause eine präch-
ttge Loheparin - Aufführung  statt . Herr Kakisch  war ein
vorzüglicher Gralsritter , ihm und seiner Partnerin , Ftt . Robin¬
son (Elsa ), ' gelang namentlich der 2. Akt vorzüglich, in welchem
auch- Herr Müller - als  Telramund und Ftt . Tom schick aus
Karlsruhe als Ortrud Leistungen von hohem künstlettschen Wetth
darboten . Die unter Prof . Schlar 's sicherer Leitung glänzend
aufgeführte Oper entlockte den Publikum Stürme des Beifalls . —
Am Ostermontag hatten wir die Freude, nochmals Herrn Dre-
her  zu begrüßen . Der Künstler spielte den Zanger ! in demRauche-
negger'schen Volksstück „Jägerblut ", eine Rolle , die er hier schon
mehrmals gab und mit der er gestern wieder stürmische Heiterkett
des statt besetzten Hauses entfesselte. Herr Dreher hatte auch die
Regie des flott inscenirten Stückes inne, dessen musikalische Beglei¬
tung von Herrn Gottlieb zu Dank besorgt wurde.

Residenz - Theater.
Gastspiel Josef Kainz,  K . K. Hofschauspieler vom

Burgtheater in Wien.
Josef Kainz  hat am Samstag im Restdanztheater sein

Gastspiel begonnen. Das Haus war ttotz stark erhöhter Ein¬
trittspreise total ausverkaust und die große Kunst des gefei¬
erten Gastes errang gleich am ersten Abend einen außen»
ordentlichen Triumph . Kainz spielte den Ernesto in Echo¬
garoys „Galeotto ". Das Stück ist die Tragödie des
„an dit" : es läßt seine Helden an dem Achselzuckender Welt,
an der Verleumdung der Menge zu Grunde gehen. Dar



2. April._ _
Konflikt entwickelt sich aus einfachen Voraussetzungen schlicht
und natürlich , aber die Katastrophe ist ein effektvoller Theater¬
coup. weiter nichts . Kainz freilich wußte auch da Wahrheit
zu geben, wo der Dichter zur blendenden Tirade seine Zuflucht
nimmt ; in seiner großzügigen , edlen Linienführung wuchs
der verlästerte Jüngling zu einer Gestalt von heroischem See-
lmaidel heran . Da stand kein Schauspieler mehr ^auf der
Bühne , das war in Wahrheit die lebendige Verkörperung
eines verzweifelt kämPfendenMenschen , der imRingen mit der
Verleumdung in die KUiee bricht und sich dennoch mit Tita¬
nenkraft wieder erhebt . Wen Hütte nicht die Scene gepackt,
da Ernesto dem Don Sevrro fein „Das ist nicht wahr !" ent-
gegenschleudert , als könne er mit 'dem einen  Worte eine
ggnze Welt von Niedertracht zu Boden zwingen ! Wen hätte
nicht das Martyrium dieses Jünglings erschüttert , der kampf¬
los dem unfaßbaren Feinde erliegt ; wer Hüfte nicht das
Menschliche, das Allzumenschliche dieses Charakters begriffen,
als schließlich die Verleumdung selbst an ihm zur Kupplerin
wird.

Frl . Frey  war dem Gaste als Donna Julia eine an¬
nehmbare Partnerin , doch sprach sie im Anfang ŝo unver¬
ständlich, daß das Publikum einstimmig die Forderung
„Lauter !" erhob . Cs mag Fräulein Frey zugestanden wer¬
den, daß die Scene zu einem Forciren der Stimme keinen An¬
laß bot, doch sollte die Künstlerin die Technik des Sprechens
nicht vernachlässigen ; der Abstand wirkt sonst bei einem so
grandiosen Sprecher wie Kainz zu -auffällig . — Der Don
Manuel des Herrn Kienschers  war eine verdienstvolle
Leistung ; der Aufftitt des zu Tod Verwundeten mit seiner
Frau und mit Ernesto wurde von dem Künstler zu packender
Wirkung gebracht.

Der Sonntag brachte die Fortsetzung und leider schon
das Ende des Gastspiels . Herr Kainz  spielte in Hartlebens
„R o s e n m onta  g " den Hans Rudorff und wieder begrüßte
ihn ein bis auf den . letzten Platz gefülltes Haus . Und d-as
unmöglich Scheinende — hier ward 's Ereigniß : der Abend
brachte noch eine Steigerung d-er voraufgegangenen gran¬
diosen Leistung des Gastes . Das lag cm dem Stücke . Dort
ein in der Konstruktion schon etwas angejahrtes Drama mit
Monologen im älteren Stile — hier 'die brennendste Gegen¬
wart , ein scharfer, sozialer Conflikt des modernen Lebens.
Dort ein spanischer Don — hier ein deutscher Typus , den wir
alle kennen. So ward uns dieser Charakter durch das große
Können des Gastes noch näher gerückt, als der Ernesto , so em¬
pfanden wir das Schicksal des kleinen Leutnants noch unmit¬
telbarer , als die Tragödie des Spaniers . Wenn wir schon in
„Galeottv " konstatiren durften , daß der Künstler in seiner
Rolle völlig aufging , so war in „Rosenmontag " die Jdentifi-
zirung des Schauspielers mit dem 'darzustellenden Charakter
eine absolut vollkommene . Keinen Augenblick kommt dem
Zuhörer der Gedanke , daß er da auswendig gelernte Worte
vernimnit ; glaubhaft w-ächst vor seinen Augen die Tragödie
heran , und jedes Wort , düs er hört , erscheint ihm von der
Dtimmung des Augenblicks unmittelbar diktirt . Wenn am
ersten Abend der Beifall noch lauter , noch spontaner erscholl,
so ist das nur ein Beweis dafür , daß sich die Menge noch im¬
mer mehr von äußerenEffekten hinreißen läßt , als von innerer
Wahrheit der Charaktere , als von der Logik der Geschehnisse.
Hätten wir „Galeotto " als Novität  zu werthen , so müß¬
ten wir wohl das viel mißbrauchte Wort vom „äußeren " Er¬
folg gebrauchen , das hier einmal wirklich zutrifft , während
es so oft von Neid uufr Mißgunst angewandt wird , nur einen
echten und vollen  Erfolg zu degradiren . In „Rosen¬
montag " stand der Künstler auf einem ganz anderen Terrain,
als in „Galeotto " und meisterhaft wußte er die beiden Ausga¬
ben in Ton , Geberde und Haltung auseinauderzuhalten.
Die Modulationsfähigkeit seines Organs ist erstaunlich , jeder
Stimmungswechsel hallt in seiner Sprache wider . In der
Aussprache mit dem Commcrzienrath verschmäht Kainz sogar
die Hilfsmittel der Mimik und brachte , indem er vom Publi¬
kum abgewandt saß, die Empfindungen Rudorffs glaubhaft
durch die Sprache allein zum Albdruck . So schuf er « ne groß¬
artig ausgleichende Leistung , der jeglicher Zug eines mcmirir-
ten Virtuosenthnms fehlte . Frau Direktor Rauch 's Trau-
de ist vortheilhaft b-ekannt ; daß sie auch 'beim 'Gaste als Part¬
nerin gefiel, war sofort ersichtlich. Schade , daß wir nur an
zwei Wenden diesen genialen Künstler in Wiesbaden hören
dursten , wir hosfeir aber , daß er recht bald zu uns zurückkehrt.
Dem Residenzthmter , dem es gelungen , einen Kainz zum
Gastspiel zu gewinnen , unsere Hochachtung!

M . 8.

* LMesiiade». l . April 1902
Nach deu Feiertagen.

Wetterlaunen. — „Und wir gehen doch!" — Ausflüge in die Um¬
gegend. — Zweierlei Menschen. — Nachklänge.

Trübe und kühl wie die verflossene Charwoche sind auch die
diesjährigen Osterfeiertage dahingegangen. Das freudige „Hinaus
i-ns Frei , in den Wald" das an den schönen Tagen vor Ostern bei
den Meisten der Bevölkerung die Parole war , war schon bei Vielen
m den letzten Tagen verstummt. Mit forschenden Blicken wurde m
den Tagen der Charwoche nach dem Himmel geschaut, Wind und
Wolken wurden beobachtet um zu erkunden, ob den Feiertagen auch
schönes Wetter beschieden sei, kleinere und größere Partien zu Fuß
und zu Wagen wurden projektift . Jedoch . . . . „der April macht
was er will", sagt der Volksmund, aber auch „der März wacht
seinen Scherz". Wenn der Wettergott die Menschen necken will, so
kann man es ihm schließlich nicht verbieten, aber , daß er das gerade
zu Ostern thut, ist nicht besonders nett von ihm. Das wird dem
launischen Wettergott am allermeisten aber unsere holde Weiblich,
keit nachtragen. Hat sie sich darum ihre Frühjahrskleider und Hüte
so schweres Geld kosten lassen, um dieselben ' ^ lieblich m den

Wiesbadener Geueral -Anzeiger. _
Schrank hängen zu müssen? Nein , das sollte nicht der Zweck ge¬
wesen sein. Sie und ihre Trägerinnen sollten doch bewundeft wer¬
den. Mit ihren Farben wollten sie die der wiedererwachenden Na¬
tur übeftrumpfen und nun war das Alles nichts geworden.

Trotz der Chikanen des Wetters ließen sich doch eine Menge
Menschen nicht abhalten , einen Spaziergang „in die Lust" zu ma¬
chen. Das Nerothal wimmelte am ersten Feiertage von Menschen,
wieder andere machten Biebrich und Sonnenberg einen Besuch.
Waldhäuschen, Schießhallen und Bahnholz hatten verhältnißmäßig
gute Frequenz. An einen Aufenthalt im Freien war allerdings hier
nicht zu denken. Doch das macht heutzutage nichts mehr. Diese Aus¬
flugsorte haben geräumige vor Wind und Wetter geschützte Räum¬
lichkeiten. Auch unsere Vereine ließen sich nicht durch die trüben
Ostern abhalten, zahlreiche Ausflüge in; die Umgegend zu machen.
Und heute? Wie sieht es da aus ? „Na Gott Lob und Dank, daß
die Feiertage wieder einmal vorüber sind" oder „Schade, cs hätten
noch ein paar Feiertage mehr sein können" ; überall wo man heute
hinkommt, schallen einem diese oder jene Worte entgegen, sobald
man sich erlaubt , Erkundigungen über das werthe Befinden einzu¬
ziehen. Man kann diesen Stoßseufzern eine gewisse Berechtigung
nicht absprechen; wochenlang hat sich der eine Theil schon auf die
Festtage gefreut, um hinaus zu ziehen in die wiedererwachte
Statur , hinaus in die würzige Frühlingsluft , .während sich An¬
dere in dem fröhlichen Hasten und Treiben beengt fühlen, den
ganzen Feieriagstrouble als verrückt bezeichnen und nur die einzige
Sorge haben, daß ihnen in dem Trubel nicht auf die Hühneraugen
getreten wird. Eigenthümliche Käuze sind es, die es nicht begreifen
können, daß es auch für die Menschen eine Ausefftehung giebt.

Mn wäre also Ostern zu Ende und der Osterhase hat für anno
1902 ausgewirthschaftet. Was er für Freuden gebracht, das war
deutlich auf allen Mienen zu lesen, wieviele Magen er aber mit sei¬
nen Süßigkeiten verdorben, wieviel Geldbeutel er geleert, das ver¬
mag die Chronik nicht zu sagen. Vorüber ! Die grüne Werktags
stimmung hat sich bereits wieder angemeldet und pocht auf ihr al¬
tes verbrieftes Recht, schon dreht sich wieder alles im alten Geleise
und nur die Erinnerung umspinnt die Ostertage mit einem frohen
Schimmer. -

* Ostersturm. In der Nacht vom Samstag zum efften Feiertag
brach ein starker Sturmwind los und richtete in den Kuranlagen
einigen Schaden an. So riß er am Rande des Kursaalweihers
einen starken Baum um ; derselbe stürzte in den Weiher. Auch am
Warmen Damm riß er einen Baum mitsammt den Wurzeln aus
der Erde . Ferner wurden in dem nahen Sonnenberg auf dem Turn¬
platz hinter der Burg zwei schöne Tannen durch die Gewalt des
Sturmes umgeffssen. Das Unwetter machte sich besonders auf der
Bierstadter Höhe fühlbar . Der Schaden an Bäumen ist jedoch dort
nicht sonderlich groß, da meist dürres Holz der Gewalt weichen
mußte. Ein großer Baum wurde zur Hälfte umgerissen und hemmte
am Ostermorgen theilweise den Verkehr. In anerkennenswerther
Weise räumten einige Mitglieder der Bierstadter freiwilligen
Feuerwehr das Gehölz noch am Vormittag weg.

h. Communallandtag . Von den Vorlagen, die den nächsten
Communallandtag beschäftigen werden, ist zunächst der Bericht
des  L a n d es a u s schu sses an den Kommunallandtag des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden über die Ergebnisse der Bezirksver¬
waltung vom 1. April 1901 bis Anfang 1902 hervorzuheben. Dem¬
selben ist zu entnehmen : Die Ausbildung der Verkehrs¬
wege  hat im ganzen Regierungsbezirk weitere Fortschritte ge¬
macht und wird in steigendem Maße von der Bevölkerung ver¬
langt . Der Verkehr hat sich demzufolge gegen das Vorjahr um ein
bedeutendes gehoben, der zugleich in Folge der Entwickelung der
wirthschastlichen Verhältnisse eingetreten ist und macht die Steiger¬
ung der Unterhaltungskosten der Landstraßen erklärlich. Die Ko¬
stenanschläge für Vincialwegebautcn , welche in diesem Jahre mit
dem Ersuchen um Zuschüsse seitens des Bezirksverbandes einge¬
reicht worden sind, belaufen sich auf ca. 1% Millionen Mark . Be¬
treffs des Baues der elektrischen Wiesbadener Vor¬
ortbahnen  lWiesbaden -Erbenheim . Castel-Biebrich-Schierstein,
Rüdesheim-Schierstein-Wiesbadenj soll nach Mittheilung der Süd¬
deutschen Eisenbahngcsellschaftein allgemeines Einvefftändniß un¬
ter den konkurrirenden Gesellschaften erzielt worden sein. — Das
Projekt der sogenannten „Blaue Ländches-Bahn " scheint von der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaftzur Zeit nicht weiter verfolgt zu
werden. — Die Verlängerung der Kerkerbachbahn von Heckholz¬
hausen nach Mengerskirchen dürfte in sicherer Aussicht stehen, da
die vom Kommunallandtag und vom Minister der öffentlichen Ar¬
beiten gestellten Bedingungen als erfüllt anzusehen sind. — Die
Kosten für Armenpflege  sind im beständigen Steigen . Be¬
sondere Kosten entstehen durch das am 1. April 1901 in Kraft getre¬
tene Gesetz über die Fürsorge -Erziehung und durch die Irrenanstal¬
ten. Besondere Schwierigkeiten entstehen durch die Unterbringung
Geisteskranker. Die Anstalt in Weilmünster hatte am 1. Februar
1902 bereis einen Krankenbestand von 570 Personen (meistens aus
Frankfurts . Da die Anstalt nur für 600 Kranke eingerichtet ist, so
wird sie bald vollbelegt sein. Dieselbe starke Inanspruchnahme ist
bei der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg zu konstatiren und die
Kosten beider Anstalten in starkem Steigen begriffen. — Die
Markuse - Stiftung  ist in der Beftchtsperiode in Wirksamkeit
getreten und sind zur Zeit auf deren Kosten 4 Krüppel und Sieche
in Anstalten untergebracht . Zahlreiche weitere Bewerbungen zeigen
wie groß das Bedürfnitz zur Unterbringung armer Krüppel und
Siechen ist und wie wohlthätig die Stiftung wirkt. Aus der Wil°
Helm - Augusta - Stiftung  beziehen z. Zt . 34 Wittwen und
19 Waisen zusammen 20 991 A  fortlaufende Jahrespension . Damit
ist gegen das Vorjahr , 21392 A  fortlaufende Pension, ein — ver-
muthlich vorübergehender — geringer Rückschritt in der laufenden
Belastung der Kasse eingetreten. Zu dem Beschlüsse des Kommunal¬
landtages vom 27. April v. Js ., betreffend die Erhöhung des Pro¬
zentsatzes, bis zu welchem die Bestände der Nassauischen Sparkasse
in Hypotheken oder gegen Verpfändung von Hypotheken angelegt
werden dürfen, von 60 Proz . auf 75 Proz ., ist die gesetzlich effor-
derliche Genehmigung des Herr Oberpräsidenten am 15. Juli 1901
ertheilt worden. — Unter den weiteren Vorlagen, die dem Com¬
munallandtag vorliegen werden, sind noch hervorzuheben der An¬
trag , eine Kommission für Denkmalpflege zu ernennen, sowie ein
Antrag , dem Personal der beiden Irrenanstalten Eichberg und
Weilmünster nach einer Reihe von Dienstjahren Prämien zu ge¬
währen, um dadurch zu ermöglichen, ein gutes und geschultes Wär¬
terpersonal heranzubilden.

* Frau Musikdirektor Möhring , die Wittwe des bekannten und
namentlich hier so hochgeschätzten Componisten M ö h r i n g, die nach
dem Tode ihres Gatten nach Eisenach verzogen war , ist seit einigen
Tagen wieder definitiv nach Wiesbaden  übergesiedelt. Mit unse¬
ren besten Wünschen begrüßen wir Frau Möhring in ihrem alten
neuen Heim.

* Eine höchst wichtige Entscheidung über willkürliche Steuer¬
veranlagung hat das Oberverwaltungsgericht unter dem 14. Dez.
v. I . gefällt. Das Gericht verneint das Recht der Veranlagungs¬
kommission, der Veranlagung ein beliebig erhöhtes Einkommen
zu Grunde zu legen, wenn der Steuerpflichtige sich weigert, Fragen,
die die Kommission zur Aufklärung seiner Steuererklärung an ihn
rWet , zu beantwoften . Der Thatbestand war folgender: Ein Steu-
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erpflichtiger hatte die Beantwoftung der Frage, ob eine Vermehrung
seines Einkommens aus Erbanfall oder Spekulationsgewinn erfolgt
sei, abgelehnt ; darauf hatte, wie wir der Voss. Ztg. entnehmen, die
Veranlagungskommission chn zu einem Einkommen, das seine
Steuererklärung mn 10,000 M . überschritt, veranlagt. Auf die yrer-
gegen eingelegte Berufung hatte der Vorsitzende der Berufungs¬
kommission den Steuerpflichtigen aufgefordert, anzugeben, wie sich
das deklarirte Kapitaleinkommer zusammensetzt. Als darauf erklärt
wurde, daß ein bestimmt angegebener Betrag aus Hypotheken, ein
anderer aus Kupons herrührt , schwankende Erträgnisse aber nicht
vorlägen, wurde der Steuerpflichtige weiter ersucht, die einzelnen
Bestandtheile seines Kapitalvermögens mit Angabe des Zinsfußes
einem Mitgliede der Veranlagnngskommission namhaft zu machen.
Ms der Steuerpflichtige eine weitere EröMng ablehnte, wurde die
Berufung zurückgewiesen, da eine ziffermäßige Fesfftellung unmög¬
lich sei, also nur Schätzung übrig bleibe. Die hiergegen eingelegte
Beschwerde hat das Oberverwaltungsgeftcht für begründet erachtet
und den Steuersatz auf die der Steuererklärung entsprechende Höhe
festgesetzt, da jeder thatsächliche Anhalt für die Annahme eines hö¬
heren Kapitalertrages als des deklarirten fehle. Die Berufungs¬
kommission hätte , wie in der Entscheidung ausgeführt wird, dem
Steuerpflichtigen vor Erlaß der Entscheidungeröffnen müssen, wel¬
che Folgerungen sie aus der Nichtbeantwortung der in dem Schrec¬
ken vom 7. Juni 1901 an sie gestellten Fragen ziehen müsse, insbe¬
sondere welche Thatsachen sodann als feststehend angenommen wer¬
den würden . Da dies nicht geschehen, so leide die Entscheidung an
einem wesentlichenMangel und sei aufzuheben.

h. Walhalla . Wir gehen zum Theater Millowitsch nach der
Walhalla , das war die Losung der Unzähligen, die während der bei¬
den Feiertage die Theaterkasse bestürmten. Wir können uns nicht er-
innern , je einen solchen Zudrang beobachtet zu haben, wie während
dieser beiden Ostertage . Schon lange vor Beginn war der Saal
dicht gefüllt, überfüllt und eine Probe auf das Sprichwort „Kein
Apfel konnte mehr zur Erde " hätte sich glänzend bewährt. Nun zu
den Darbietungen des Millowitsch-Theaters . Echter, unveffälschter
rheinischer Humor ist es, den uns die „Köllschcn" vorführen. „Drei
Tage aus dem Kölner Leben" betittelt sich das Zugstück des efften
Abends und wir möchten hinzusetzen„oder das Mittel , sich in drei
Stunden krank zu lachen." Das wäre richtiger. Der Hergang ist
kurz folgender: Eine schmucke„köllsche" Küchenfee, s 'Aennche, be¬
neidet von all ihren Kolleginnen und sämmtlichen Marktweibern,
umschwärmt von zahlreichen Verehrern , ist zu der Ueberzeugung
gekommen, daß sie zu etwas Höherem geboren sei; eine Gräfin , eine
Prinzessin oder so etwas ähnliches müsse noch einmal aus ihr wer-
den Es kommt dadurch zu ungemein drolligen Scenen und die em-
zelnen zur Aufführung gebrachten Bilder : „Die Gemüseschlacht auf
dem Mten Markt ", „Der große Diebstahl", „Im elektrischen Ge-
sinde-Vermiethungsbureau " und „Ein weiblicher Militarstaat oder
„Tie plötzliche Gräfin " ffssen das Publikum zu stürmischen Hei-
terkeitsausbrüchen fort . Die am zweiten Osterfeiertage aufgefuhrte
Posse mit Gesang „Et fussige Juulche" hat einen ähnlichen Inhalt
wie das effte. Auch hier träumt ein fesches Wäschermadel fort¬
während von Grasen und Pftnzen . Ihr Traum geht in Erfüllung.
Eine Prinzessin hat von ihren Träumen gehört, und beschließt,
das „fussige Juulche " aus kurze Zeit an ihre Stelle zu versetzen.
Juulche wird nach dem Schlosse geholt, ein Schlaftrunk wird ihr
verabreicht und als sie später erwacht, huldigt ihr das ganze Schloß
als der allmächtigen Prinzessin . Dieser plötzliche Wechsel wirkt na-
türlich ungemein auf ihren Geisteszustand und es kommt zu kost.
Itdnett nicht zu beschreibenden Zwischenfällen. Gespielt wurde sehr
flott, alles ist urwüchsiger Natur . Da das Millowitsch-Theater nur
kurze Zeit hier verweilen wird , kann ein Besuch desselben nicht
Warm genug empfohlen werden.

* Wohlthätigkeitsconcert . Wir können unseren Lesern mittheilen
daß für das große Woblthätigkeitsconcert, das am 12. d. M . in den
Sälen der Walhalla zii Gunsten eines „Kinderheims" stattfindet,
die Herren Concertmeister Jrmcr und Musikdirektor Hochstetter
ihre "künstlerische Mitwirkung zugesagt haben.

rr . Vom Marktbrunnen . Unser alter im Jahre 1753 errichteter
Marktbrunnen wurde heute seiner hölzernen Umhüllung entledigt.
Der Brunnen hat nun , mit seinem neu vergoldeten Löwen und sei¬
ner auf das gründlichste gereinigten Sandstein-Umfassung wieder
ein ganz schmuckes Aussehen. Das Wasserbassin wird nun noch mit
Platten belegt, sodaß der Brunnen in etwa acht Tagen seiner Be¬
stimmung wieder übergeben werden kann.

* Aprilscherze . Nach einem alten Brauch wirrten die
Zeitungen zum Ersteii dieses Monats mit Aprilscherzen auf.
So ist das Zustandekommen eines Wiesbadener Zoologischen
Gartens , das Storchennest im 9i>atf)'l)'au§f);of€f nur dem efften
Apffl zu verdanken . Die „Biebricher Tagespost " läßt zn Eh¬
ren des närrischen Ersteii eine Wettfahrt von Samtos -Du-
mont und Gras Zeppelin mit ihren lenkbaren Ballons am
Biebricher Rheiimser stattfinden und der „Berliner Lokakan-
3eigex" hat aus dem Streit um den Tauf-Champagner des
„Meteor " einen Millionenprozeß entstehen lassen. Er schreibt
u . A. : Der Vertreter von Moet & Chandon veröffentlichte eine
Notiz über die Taufe rnit dem französischen Champagner,
ohne das Haus , das ben Taufwein geliefert hatte , zu nennen.
Demgegenüber erschienen Erklärungen des deutsch n Hauses
Söhnlein & Co . in Schierstein , daß die Taufe mit „Rhein¬
gold " vollzogen worden sei. Ter Widerspruch in den öffent¬
lichen Behauptungen veranlaßte das deutsche Haus , bei dem
Botschafter v. Holleben anzufragen , ob das von ihm acceptirte
„Rheingold " verwandt worden sei oder nicht ; wenn nicht, was
der Grund fei. Herr v. Holleben antwortete : „Bei der Dause
des „Meteor " ist Rheingold verwandt worden . Das franzö¬
sische Haus fühlt sich durch die Erklärung des deutschen mora¬
lisch gekränkt und finanziell geschädigt und bchauptet , daß
Söhnlein & Co. wüßten , daß die Tauft mit sranzösisch.m
Champagner vollzogen sei, daß raber der Botschafter v. Holle¬
ben falsch unterrichtet worden sei. SeinVertreter , der amDon-
nerstag in Berlin vom Oberhof - und Hausinaffchall Grafen
zu Eulenburg empfangen wurde , um Effnneruiigszeichen für
den Kaiser zu überreichen , richtete an deii Botschafter von Hol-
leben die Kabelbitte , sich durch Nachfrage beim Präsidenten
von der Verwendung französischen Champagners zn über¬
zeugen und sie ihm zu bestättgen . Zugleich strengte er ani
letzten Samstag durch Justizrath ^ Hertz in Wiesbaden bei
dem dortigen Landgericht gegen Söhnlein & Co. eine Klage
aus Schadenersatz von einer Million Mark für Moet & Chan-
dem ran. Diese Million soll, wie aus Wiesbaden telegraphirt
wird , für wohlthättge Zwecke in Deutschland verwendet wer¬
den , und Moet & Chandon wollen , wenn sie den Prozeß ge¬
winnen , aus Eigenem noch eine Mllion hinzufügen . Die
ganze Summe würde man der Prinzessin Heinrich zur Der-
theilung anzubieten . — Nun sind wie neugierig , wer von der

* lieben Kollegenschast auf den Ulk heroinjällt.
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* Personalien . Dem Regierungsassessor v. Asch off in Wies¬
baden ist vom 1. April v. Js . ab die kommissarische Verwaltung
des Landrathsamtes im Kreise Melsungen übertragen worden.

* Bezirksangelegenheiten. In den letzten Sitzungen des Landes¬
busschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse
gefaßt. Aus dem Meliorationsfond erhält die Gemeinde Weiger-
selben ein unverzinsliches in 10 gleichen Jahresbeiträgen rückzahl¬
bares Darlehen von 150 JL zur Anlage einer Obstpflanzung, die
Gemeinden Blessenbach und Mendorf b. B . in vorbezeichneter
Weise rückzahlbare Darlehen von 500 JL zur Beschaffung von Vieh¬
wagen. Aus der ständigen Hilfskasse wird der Gemeinde Blühten
ein unverzinsliches, mit 5 Proz . rückzahlbares Darlehen .von 5000
.L bewilligt. Es wird beschlossen, 5 Halbwaise Kinder in die Ver¬
sorgung des Centralwaisenfonds aufzunehmen. Die Erträgnisse des
Wirthschen Legats mit 600 JL werden der Bertha Zorn aus Watzel¬
hain überwiesen. Vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel durch
den Kommunallandtag werden folgende Zuwendungen für Vicinal-
wegebauten und Brücken beschlossen: an die Gemeinde Weidenhau¬
sen 1350 JL, Hartenrod 2867 JL, Battenfeld 320 JL, Dodenau 360,
Holzhausen b. B . 440 JL, Reddighausen 660 JL, Gladenbach 1050
JL, Kahlenbach 840 JL, Hermannstein 1020 JL, Endbach 4666 JL,
Wommelshausen 2332, Herborn 10 000 JL, Dillenburg erste Rate
4200 JL, Rodenbach 450 JL, Niederoßbach 250 JL, Markenbach 213
JL,  Oberscheld 725 JL, Heiligenborn 140 JL, Heisterberg 240 JL,
Gunlersdorf 256, Nenderoth 452 JL, Püschen 172 JL, Atzelgift 2360
JL, Niedermörsbach 1224 JL, Hauzert 325, Strickhausen-Jllfurch
440 JL, Dreisbach 174 JL, Hart 968 JL, Ostert-Heimborn 1. Rate
2000 JL, Heilberscheid 12500 JL, Herschbach 1145 JL, Salz 930 JL,
Weidenhahn 345, Plüschbach 863 JL, Seinscheid 1300, Stahlhofen
2100, Oberroßbach 215, Montabaur -Bledernheim 3. und letzte
Rate 15000 JL, Marienhausen 1000 JL, Grenzhausen 1720, Hil-
gert 543 JL,  Simmern 247 JL, Böhnberg 2- Rate 2900 JL, Nieders¬
hausen 2. Rate 2010 JL, Winkels 2. Rate 720 JL, Probbach 2. Rate
1967 JL, Mengerskirchen 2. Rate 1625 JL, Probbach-Winkels 4750
JL, Winkels 3025.JL, Aumenau 4125 JL, Ahlbach 834 JL, Linden¬
holzhausen 400 JL, Langendernbach 520 JL, Dorchheim 960 JL, Hin¬
termeilingen 844 JL, Oberweyer 1240 JL, Ruppenrod 225 JL, Char-
lottenberg 400 JL, Balduinstein erste Hälfte 7500 JL, Scheu-
ern-Schweighausen 2. Rate 39344, Seelbach 1440, Misseberg 960,
JL. Winden 2880 JL, Miehlen 667 und 600 JL, Weidenbach 1867 JL,
Frücht 1433 JL, Rüdesheim 2200 JL, Dotzheim 1653 JL, Wehen 420
JL, Strinz -Margarethä -Hahn 29500 JL, Jdstein -Oberauroff 2. und
letzte Rate 25 475, Strintztrinitatis 3550, Mederliebbach 315 JL,
Vockenhausen 920 JL, Zorn -Dickschied2. und letzte Rate 19060 JL,
Seelenberg 960 JL, Crausberg 1200 JL, Esper 291 JL, Weigerst!-
den 642 JL, Anspach 700 JL, Naunstadt 242 JL, Wernborn 250 JL,
Altweilnau 400 JL, Niederhöchstadt 592 JL, Nierstadt 388 JL,
tenhain 2700 JL, Fischbach 232 JL, Ehlhalten 1300 JL, Niederhof¬
heim 1080 JL, Münster 610 JL, Zeilsheim 1350 JL, Eschersheim
4929 JL, zusammen für Neubauten 192636 JL und für Herstell¬
ungen 70361 JL Für neu beantragte Uebernahmen von Vtcmal-
wegen in ständige Unterhaltung verbleiben 17964 JL

* Die Tennisplätze der Sportplatzgesellschastam Wolkenbruch
find von beute ab eröffnet. . .. . .

* Das Bismarckdenkmal ist am heutigen Gedachtnißtage der
Geburt unseres National -Heros durch eine Anzahl prachtvoller
Kränze geschmückt. Um 9 Uhr legte auch der Vorstand des Alldeut-
schen Verbandes Hierselbst einen Lorbeerkranz daselbst nieder.

* Johannes Lahm f . Gestern Nachmittag starb nach längerem
Leiden der frühere Cheftedakteur des „Rheinischen Kuriers ", Io-
Hannes Lahm.  Lahm war im Jahre 1835 zu Bonn geboren, hatte
zuerst die Postkarriere und dann als Redakteur der Mainzer
Zeitung (späteres Mainzer Tagblatt ) die journalistische Laufbahn
eingeschlagen. Dem Rheinischen Kurier gehörte er 32 Jahre als Le,-
ter an. Lahm hat,dem „Rh . K.« zufolge, in den letzten Jahren
seine Erinnerungen niedergeschrieben, die der Oefsentlichkeit über¬
geben werden sollen.

r . Zugführerjubiläum . Herr Zugführer Georg Kuhn  feiert
am heutigen Tage sein 25jähriges Dienstjubiläum als Zugführer.
Der Jubilar erösfnete als Zugführer die ehemalige Hess. Ludwigs-
babnstrecke zwischen hier und Niedernhausen, Allseits bei dem rei¬
senden Publikum bekannt und beliebt, erfreut er sich auch bei den
Vorgesetzten und Kollegen allgemeiner Werthschätzung. Möge er
noch lange in frischer Gesundheit seines Amtes walten!

r . Osterverkehr. Der Verkehr während den Feiertagen auf den
Eisenbahnen war trotz des nicht sehr günstigen Wetters überall
recht stark. Man hatte auf der Tanniisbahn die Schnell- und Per-
^oneNKÜge uitb untgefê rt mit hqu)
Köln mit Vor- und Hauptzug in zwei Theilen gefahren und fort¬
während waren die Züge gut besetzt. Auch die Bahnlinie Höchst-
Königstein hatte einen sehr starken Verkehr nach dem Taunus auf-
zuweisen. , , ^ ,

r.Verkehrsnachricht. In Folge des Felssturzes Bacharach-
Oberwesel mußten vom Eintritt des Unfalles an die Orient -, Ex-
preß- und die Güterzüge über die Taunusbahnstrecke geleitet wer¬
den wäbrend der Verkehr von Schnell- und Personenzügen noch
bis zur Stunde durch Umsteigen an der Unfallstelle auftecht erhal¬
ten werden muß.

* Fremdeasrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be¬
trug am 30 März 15.628 gegen 14. 051 Personen der Vorwoche.
Zugang somit 1,577. .

* Lichtbilder-Vortrag . Aus dem Gebiet der Rheinischen Mis¬
sion wird Herr Missionar Theiß  am Mittwoch, den 2. April,
Abends 8 Uhr, im Ev . Bereinshaus . Platterstraße 2, emen Licht-
bilder-Vortrag halten. Dazwischen kommen Gesangseinlagen zum
Vortrag . Der Eintritt ist frei.

* Residenztheater . Mo-rgon , Mittwoch , gelangt „Co-
ralie & Cie." nach längerer Pause wieder zur Aufführung.
Der 5. April bringt als nächste Erstauffühirung einen neuen
französischen Schwank von Maurice Hennequin und Georges
Duval . betitelt „Sein Doppelgänger ", übersetzt und bearbei¬
tet von Benno Jarobson . _

* Kaiserpanorama Zu einer prächtigen Nordlands-
fahrt von Kiel nach Helgoland und Norwegen ist uns in die-
ser Woche Gelegenheit geboten . Hauptsächlich sind es die groß-
artigen Naturschönheiten dieses sagenumwobenen Landes,
welche uns mit Bewunderung erfüllen . Kein Wunder , daß
es unserem Kaiser alljährlich dorthin zieht, um in den stillen
Fjords , inmitten der erhabenen Natur Erholung von an¬
strengender Thätigkeit und neue Schaffenskraft zu finden.
Die Ansichten dieser Serie erscheinen, durch ihre Plastik und
Farbengebung , in voller Naturwahrheit und deshalb können
wir den Besuch, ganz besonders empfehlen.

* Kirchliche Bolksconcerte . Die ernste Chorwoche und
has fröhliche Osterfest sind nun vorüber und die kirchlichen
Wolksconcerte nehmen wieder ihren regelmäßigen Fortgang.
Das Concert diesen Mittwoch wird ein ganz außergewöhn¬
licher werden , da in demselben nicht weniger als elf .Künstler
Mitwirken . Es ist nämlich beabsichtigt, das Largo von Hän¬
del , besetzt mit Orgel , Harfe , Soloviolin -e, 2 Cello's und 6 Vio-
Irnert zur Aufführung zu bringen: ebenso die Harfenarie aus

bau Oratorium Esther in derselben Besetzung, ein Harfensolo
und «in Duo für Harfe und Violine . Ilm uns diesen Genuß
zu bieten , haben sich die Damen Fräulein Charlotte Wenzel
(Harfe ) , Fräulein Thekla Custodis , Fräülein Hertha Arndt
und Fräulein Olga Strauß , die Herren Richard Lottermann,
Ernst Schauß und Anton Brühl (Violinen ) , die Herren Os¬
wald Werner und Robert Schelleuberg (Cello ) , Herr A. Wald
(Orgel ) , unter Leitung des Königs . Kammermusikers Herrn
Jos . Weimer gütngst bereit erklärt , in diesem Concerte mitzu¬
wirken . Das Nähere ist aus den in der Kirche erhältlichen
Programmen ersichtlich Der Eintritt zu diesen , jeden Mitt¬
woch Abends 6 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Concer-
ten ist, wie immer , ftei für Jedermann.

m. Auch ein Ostervergnügen. Sfr " siersonntag kamen mehrere
angetrunkene junge Leute in der Bahnhufstraße in eine Wirthschaft,
belästigten dortselbst mehrere Gäste und wurden schließlich von dem
Wirth vor die Thür gesetzt. Aus Rachech darüber schlug einer der¬
selben die Thürscheibe ein. Ein hinzukommender Wachtmeister
nahm den Thäter fest. Nun versuchte einer der übrigen Excedenten
den Festgenommenen aus den Händen des Wachtmeisters zu be¬
freien, was ihm auch gelang. Jedoch der Besteite kam nicht weit,
denn der Wachtmeister holte ihn wieder ein und mit Hülfe eines
hinzukommenden Schutzmannes wurde der Besteite uud der Be¬
freier nach der Wache geschafft. Die Affaire wird beiden theuer zu
stehen kommen. Die Folge dieses „Osteroergnügens" wird nun sein:
1) Eine Klage seitens des Wirthes wegen Sachbeschädigung, 2) eine
Anklage des Staatsanwalts wegen Gefangenenbesteiung und 3)
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt . Das genügt!

rr . Kaminbraud . Am ersten Osterfeiertag gegen % 10 Uhr
Abends entstand in einem Badhaus am Kranzplatz ein kleiner
Rußbrand , welcher schnell von der alarmirten Feuerwache ge¬
dämpft wurde.

* Zu dem Unglückssalledes Taglöhners Mahr  erfahren wir
noch, daß der Verunglückte3 Tage ohne Bewußtsein war . Jetzt be¬
findet er sich wieder auf dem Wege der Besserung. Mahr wird von
allen , die ihn kennen, als fleißiger und nüchterner Mann geschildert,
dessen schwerer Unfall um so mehr Bedauern erregt._

Iflrp« und letzte AMMten.
Stürme und Schneefall.

* Berlin , 1. April . Der Südweststurm,  der vom
1. Feiertag ab 25 Stunden wüthete, und sich zeitweilig zum
Orkan erhob , scheint keinen größeren Schaden ungerichtet zu
haben , kleineren dafür um so mehr . Viele Häuser verloren
ihre Geschäftsschilder und Dachziegeln . Von der Thier -Arz-
nei -Sichule wurde das Zinkdach schwer beschädigt . Ueberall
an gefährlichen Stellen ließ die Revier -Polizei Warnungs¬
stangen aufstellen . Von den Anschlagsäulen flogen die Pla¬
kate in Fetzen ab. Im Park mb im Wald wurden viele Stäm¬
me entwurzelt oder umgebrochen . Der von Grund auf auf¬
gewühlte Müggelsee bot mit seinen Sturzwellen ein schaurig
schönes Bild . Auch die kleineren Sem zeigten große Wild¬
heit.

* Berlin , 1. April . Seit gestern früh herrscht im Weich¬
selgebiet , wie aus Thorn depeschirt wird , st a r ke r S chn e e-
fall,  begleitet von einem heftigen Sturm  unter Sinkm
des Barometers unter Null . — In Dirschau kenterte infolge
des Sturmes ein Schifferkahn , in dem zwei Brüder zum
Neunaugenfang auf die Weichsel gefahren waren , beim Um¬
legen des Segels . Beide Fischer ertranken,  trotzdem
Hilfe sofort zur Stelle war.

* Wien , 1. April . Montag Nacht ist in Wien , in ganz
Unter -Oesterreich und Steiermark ein heftiger Schneefall
bei einer Temperatur unter Null eingetreten.

Audienzen beim Papste.
* Rom , 1. Ilprtl . Der französische Botschafter Cambon

hatte vorgestern Audimzm beim Papste und beim König Vic¬
tor Emanuel und darauf eine längere Conferenz im Mini¬
sterium des Aeußeren.

Rußland in Persien.
* Bombay , 1. April . Die Times of Judia versichert, der

russische Dampfer Kornilof habe bisher , Berichten von Einge¬
borenen zufolge , 60 000 Gewehre bei Bender -Abbas am per¬
sischen Golfe gelandet . Der Dampfer stellte nunmehr seine
Fahrten ein.

Ein Protest der Pforte
* Constantinopel , 1. April . Die Pforte protestirte bei

der englischen Regierung energisch gegen die Landung engli¬
scher Marineoffiziere in El Kalif anr persischm Meerbusen , wo
dieselben auf türkischem Gebiete Signal -Masten errichtet hät¬
ten . sowie gegen die Besetzung türkischen Gebietes durch die
Engländer in Dilajet fernen.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 1. April . Ein Telegramm , das über ein

Gefecht  niittheilt , welches vom 5. zum 6. v. M . bei Calvin-
hia statigefunden hat , ist von der Censur zurückgehalten wor¬
den. Das Telegramm theilt mit , daß eine englische Kolonne
unter ' dem Befehl des Obersten Deran von starken Buren-
abtheilungen angegriffen und ausgerieben worden sei. Die
Engländer mußten dem Feinde sämmtliche mitgeführten
Proviantwagen überlassen . Nach heftigem Kamps wurde
Oberst Daran und 11 Mann getödtet , 30 verwundet.

* Kapstadt , 1. April . Die Cammcmdanten M a l a n und
F o u ch e, die sich in nördlicher Richtung von Muraysburg be¬
finden , sind von den Engländern in östlicher Richtung zurück-
gedrängt worden . — Aus Blömfontein wird genreldet , ein
Buren -Feldcornet ist gestern in der Nähe von Bethlehem ge¬
fangen genomnren worden.

* Paris , ff April . Das Datum der Ankunft des Präsi-
denten Loribct in Kronstadt ist nunmehr endgültig auf den
20. Mai festgelcgt worden . Die Rückkehr ist für den 23. Mai
bestimmt . Loubet wird nur einen Tag in Petersburg ver-
weilen.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtltch in
Wiesbaden >-
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weißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art . Nur
erstklassige Fabrikate zu billigsten Engr »S»Preisen Meter» u. roben¬
weise an Private Porto- und zollfrei. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster franko. Doppelter Briefporto nach
der Schweiz. 4193

Scidenstoff -Fabrik -Union
Adolf Grieder &Cie>Zürich(Schweiz).

_Kgl . Hoflieferanten . _

Ijerrn!
Zamiacapseln

gefüllt mit Salol 0,05, best. Sandelvl 0,2. :
Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen - •
u.Harnleiden , Ausfluss u .s.w. Für den \
Magen absolut unschädlich , rasch und \
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt,,  j

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig.Fabrikanten

Wut acht in taten Packet«» »» 3 Dt,

Diese Capsein sind nur ächt
mit dom Aufdruck „Zamba-
capsein " und der Firma Apo¬
theker E . LAHR in tttirz-
tuirg -, In WIESBADEN
in der Taunus - u. LSneü-
Apotbeke . 849/34

iiiiiti
jchlttimn

Motiüinnen

TkltgriWim«

ilrrtiiufmjtmt

die infolg geistiger , körperlich.
o. Nerven -Ueberanstrengung an
Abspannung u. Uebermüdung
leiden , finden kein besseres
Frühstücks - u. Abendgetränk
wie Hausens Kasseler Hafer-
Kakao , der mit Wasser o. Milch
gekocht , die Blutbeschaffenheit
bessert , d . Nerventhätigkeit an¬
regt u . eine richtige Aubildung
d. Körpergewebe , Fett u . Mus¬
kulatur bewirkt . Bei Blutarmuth
u. gesunkener Ernährung giebt
es kein wirksameres Mittel , wie
Hausens Kasseler Hafer -Kakao,
der v. mehr als 10,000 Asiaten
ständ . verordnet wird u . auch f.
Kinder d. bekomm !. Getränk ist.
Nur echt in blauen Cartons

1,—, niemals lose . 933/42

Bieneir-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V e re i n s p l o mb e" verleben.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Londitar
C . Machenheimer , Rheinstraße

Zur Kechtunz für Jebrtmann!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien!

2 Ellenbogengasse2 5 Michelsberg5
werden verkauft

große Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,
Stück

Mk. 3 .T0,
gutgefüllte Oberbette» von

Mk. 9,0 © an,
gutgefüllte Kissen von

Mk. 2.25 an,
bir zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen : Hochs. Wollatlar -Steppdecken, Gar¬
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäcke, Matratzendrelle und,
Bettbarchcnt , Bettfeder » , Pfund von SO Pfg . an , Mann - ,
fakturwaaren , Wäsche und anderes mehr. 3758

Sächsisches Waarenlager
M . Sänger,

2 Ellenbogengasse 2 5 Michelsberg 5.

<7?- üchlige erste Taillenarbeiterin,
8»-' tüchtige erste Rockarbeilcrin
aus dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn «esucht.

Carola Schmidt,
4216_ Bärenstr . 7, 3.

2 jWjgk AuWlldtt
werden zum Zulaiumenklebcn beim
Umzuge beschädigter  Werth-
papiere , Banknoten re. bei
hohem Lohn gesucht. 4711

Wilhelminenstr . 8 , 2 Tr.

SflimüKkllMtijl
gesucht. C . Baum , Hellmundstr. 2.

Fräulein
zum Empfang feiner Dämen , wenn
mögl. Buchsührung , zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
h. A. 4171 an die Exp. d. Bl. 4210

20  Mark
Belohnnng

dem redlichen Finder «iner gold.
Uhr mit kurz. gold. Kette, ver¬
loren auf dem neuen Friebhafe
und Weg (es. Bahn ) zum Michelr-
bcrg, Friedrichstr., Bcrtramstraße.
Näh. Exp, d. Bl._4204

ganz neu, Wegzugs halber billig
zu verkaufen 4213
_ Noonstraße 22, 1 rechts.

E,n lüchiiges braves

Allemmädchen.
welches kochen kann, für Bude
April . AdolfSallec 34 , 2. 42 . 4
IklcNftuiädcheu f. ßürgerh HauS-

halt per 1. April gesucht.
4217 Oranienllraßc 44, Part.

Heultcitrn! ßiUigflt Stitippflle!
Kinderwagen m. Fcvergestell u. LedertuchauS»

Ischlag v. 16 Mk. an. Kinderwagen mit Federgeftell
und Gummirädern von 28 Mk. an , Kinderwagen
mit neuestem Korbgeflechtund Gummirädern von
35 Mk. an, Promcnadewagen , elegant, ganz in
weiß, den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellend
von 6V Mk. on, Sportwagen , die einfachste
bi« zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kinder

stühle. verstellbare, die einfachsten dir zu den elegantesten, von 5 Mk
an . Gummiräder werden ausgezogen. Ueber 100 Wagen aus Lager,
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zusriebenstellen in
den billigen Preislagen . 341g

A.  Alexl , Sanlgaffe 10 . Telephon 604,
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Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 6Vz Uhr verschied sanft nach längerem Leiden im vol¬

lendeten 60. Lebensjahre mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Derr Mit . Ikmr . MomKerger.
Tiefbetrübt zeigen dies an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 31. März. 1902.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch Nachmittag'/,4 Uhr von Göthe-

straße 21 aus statt. *188
Blumenspenden im Wunsche des Verstorbenen dankend verbeten.

Wirthschasts-Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie meiner werlhen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,

daß ich seit dein 1. April in meinem Hanse die

Restauration „Zum Rodenfteiuer,
Ecke der Hellmuud - und Bertramstraffe,

selbst übernommen habe. , . . , _
3um Aurschank gelangt ein vorzügliches Glas Mainzer Act »en>, sowie dar ebenso

beliebte Knlmbacher Pehbriin .. . _ .
Gleichzeitig empfehle reine Weine , prima Apfelwein und eme vorzüglrch « Knche.

Mittagstisch 60 Pfg., 80 Pfg. und höher.
Gütigem Zuspruch entgegensehend, zeichne

Achtungsvoll

August
langjähriger Küchenchef.4224

gftpantipt
waaserdichl

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Hk . ä. — per Meter,

sowie sÄmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

TTlEH Dro&euJmildluag und̂ Artikel zur Krankenpflege.

empfehle mein überaus reichhaltig assortirtes Lager in

zu äußerst billigen Preisen, bei geringer Anzahlung und bequemer
Theilzahlung

J . Jttmann ’s
Madel- u. Waaren-Credit-Haus.

tftft *. Wiesbaden , *« *
Größtes Unternehmen dieser Art Deutschlands.

r 20 Filialen. 4219

f/ymjiffls Seffej
muß die Hausfrau verlangen, wenn sie die ihr bisher lieb und imentbehrlich
gewordene Flammer s Ideal-Seife bekommen will. Das Wort Ideal haben
die Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nachahmungen wegen

lasser». Twtreter: g #rr  u Dittmann , Wiesbaden.

f » in Schmie dlehrling gesucht
'S ' Biebricha. Rhein, Armenrub-
straße 22._ 4142

Ia Mainzer Sancrkrant
Pfd. 7 Pfg.. 10 Pfd. 60 Pfg.,
Bollhäringe St. 3 und 4 Psg.
Hirschgraben' 18a._ 4164
3 iuei e,»gefahrene Ziegenböcke,auch einzeln, mit Geschirr zu
verkaufe». Biebrich am Rbein
Armenruhstr. 22. 4143

Samstag Post Schützenhof

Regenschirm
vertauscht. Umtausch erbeten

Philippsbergstraße 1.
4181_ Frau Fischer1 Bügelmädchen nnd Lehr¬mädchen aesucht. 4182
_ L. Däner , Atzelbcrq.

Kinderwagen,
Ia Fabrikat, sehr gut erhalten,
mit Klappverdeck und Gummi-Reif
billig zu verkaufen Bertramstr. 17.
3 links. 4203

Zwei gut möblirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.
_ 4201
Jtlettriljftr. 9 leere sreundt. Man-
iW färbe an einzelnePerson zu verm.
Näh, im Laden._ 4205tjdis8neue Bütten,ca.3—300' Liter Inhalt , per Stück zu
Mk. 3.— zu verkaufen. Näheres
Adierftraße 4._ 4208
/Cine fleißige Monatssrauf. 3 Std.
12- des Vorm, gesn ht.

Frau M . Denftrn , Wiesbaden,
4202 Jahnstr 30, Part.önrlrtifn! Ä
Direktor Kosub Gr .-Lichterseld
Steinäckerlkr. 4. 4 2

3 wei Aröeiler erhalten guteSchlafstelle
4169 Römerberg 13.

q. Frau s. Monatstellc für
Morgens3 St .Walramstr. 5, D.

4174
I
Ein tüchtiges Waschmädchen

gesucht 4171
Aarstr. 16, Part.

077/49

fUnfach möblineS Zimmer an
'S - Mädchen zu vrrmiethen Feld-
striße 9, Bdh 3 St . ls. 4173

Eine goldene
Dameimiic

wurde Ostersonntag im Kurgarten
oder in den benachbarten Anlagen
verloren. Abzugcbeng Belohnung
4178 Gustav-Adolfstr. 18.

EajkkKr. 35
zu vermietben. 4180
>DLlücher,traste I üfiitteibau

i r>j niöb irle Mansarde zu
vermiethen._ 4184
/Licht engl, kurzdaariger seiden-

schwarzer Pintscherhund für
8 Mk. sofort zu veek. Friedrich-
ftraße 30. 3 links._4193

ilfuböii Arudtßraße 1.
Ecke der tzerdertkaße.
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit modernem Tom«
fort zu veruiiethen.

Nähere« daselbst und
Maiuzerstraffe S4,

_ Parlerre. 4193

Itpiptfürtär
kenntniffcn für unser Tontor.
Rheinische Maschinenfabrik,
_ Bülowstr. 9. 4196
^HAarbierlehrjunge , der schon
^ -7 rastren kann, gegen3 Mark
Lohn pro Woche gesucht.

Lihins , 419?
Dotzheim, Mühl gaffe  8 ._

Achtung!
In einem sehr verkehrsreichen

emporblüb. Städtcheni. Rheingau,
mit vielem Fremdenverkehr, mit
mehreren höheren Schulen, ist ein
neues zweistöckige« Wohnhaus mit
Ladenlokal und 14 Wohnräumen,
jede Etage mit Alasabschluß, für
18,000 Mark zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Geschäft»-
stelled«. Bi. 4198

nnonce . Wegen Aufgabe der
-44 Ziegelei sind2 große Trocken¬
schuppen, einer davon neu, billig
abzngeben. 4199
Oppe nheim. Jean Senfter.

vbtirte Zimmer zu ver-
miethen. 4190

_ Wörthür. 7, Part.
Of rbeiter erhalten Logis Wairam-
*£v ffraße 21, Frontip. 4077
^IH ^b»äherin und Lehrmädchen

gesucht Herderstr. 2. 4187

TW. Ifltlltntclieitmii
sowie Näherinnen gesucht.
4209 Louisenüraße 22, I.

ochlebrmädchen gesucht
lliiter '« Hotel-Pension»

4315 Taunu«straße 4b.

dvr

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . April er , Mittags 12  Uhr»

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Sophatisch, 1 Waschkommode und 1 Nachtschränkchen.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

4221_ Wörthstraße 11.

Bekanntmachung
Mittwoch » den 2 . April er » Mittags IS Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof' , Mauergasse 16, hier:
1 Pferd, 1 Kuh, 1 Ladenregal. 3 Kleiderschränke, 3
Vertikows, 3 Sophas, 1 Waschkommooc, 2 Tische, 2
Spiegel, 3 Bilder, 1 Kleiderstock, 700 Paar Glace-
Handschuhe, 8 Dtzd. Paar Herrensocken, 1 gr. Parthie
gold. u. silb. Damen- und Herrenuhrenu. Anderes m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher,
4220 Seerobenstraße 1.

BÜRGERSAAL
40  Emserstraße 40

Ttlesonrnf 3635.

Vm1. Aprili
ssllßiUiz iieiiks Irtgrt««.

Paula Wacker,
Soubrette.

Mstr . Goltz,
Equilibrist auf dem Drahtseil.

Geschwister Rolof,
Trapez und Ringe.

Mstr . Weiler,
Hand, und Kopsequilibrist.

Bernhard Lesziuskh,
Humorist.

To »n and Tam I Fraulein Bertrand,
eine Scene im Restaurant. s weiblicher Humorist.

Two Kaufmannes
Excentric-Act, 4189

ES ladet freundlichsi ein

Carl Wolfert.

)
)
>
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>
>
>>
>
>
>

>

JK
Heute Dienstag , den 1. April:

Das vorzügliche

Variete-Programm.
U. A. t

Hertha Albano, Znbreflr.
Miß. Ledemie, Lutz,iongltnft.
Ballet Barbawina.
Adolf Böcke, hm« .
HedyLavis, Nortkligs-Sndkckk.

Seppl Ernefty
mit seinem unerreichten Original-Akt „Der Wilderer ",

eine Jggdscene auf hohem Teiefondraht.

Lola de la Sava
mit ihren vorzüglich dreffirten 14 Hunden

sc. jc. 4185

Näheres siehe Straßerlplakate.

(
(
c

p a/fcente ßt/C. erwirkt|
Ernst Franke,

Immobilien zu verkaufen!
Wer «i« Grundstück kaufen oder verkanfen will , bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstück-Vermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Joh Kaschau , Bureau sür̂ Rechtssachen.
Wiesbaden , BiSmarckring L4. Die Genoffenschaft. ist als

leistungssäbigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grunt»
stück«-Verkaufsreklame(D. R. G. M. No. 106555), snwie das ge¬
meinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allfu
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Berkaen
vouGrnnvstücken versprich!. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos._ _ _ 661

laHAagn.bon. KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Maare,

gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
empfiehlt _ b64

M. Beysiegel,
Telefon 894, griedrichstraste 50 , Ecke SchwalbachvAl,



s . April . 1»V2. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang Nr . 7V.

IR. 8 Lange,
Wilhelmstrasse 16.

Die letzten Neuheiten in

Costumen , Jackenkleidern,
Jaquattes , Paletots,

Blousen , Costümröcken,
Umhängen , Ruschen «• » *■

Sind in reieher Auswahl eingetroffen.
Anfertigung nach Maass . 3956

Geschäfts -Uebernahme.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, einer verehrlichen

Nachbarschaft, sowie meinen werthen Freunden und Bekannten, die ergebene
Mittheilung, daß ich das Restaurant

Zum Herzog von Ifoftim,
am Bismarckring,

käuflich erworben, und vom 1. April ab auf eigene Rechnung weiterführe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtend
Hk. J Seul

4192 „Zum Herzog von Nassau ".

(
<

(
c

Die Unterzeichnete» haben ihre Bnreanx vereinigt . Die gemeinschaftlichen
Geschäftsräume befinden sich

Rheinstrasse 31 , part.
Wiesbaden , den 1. April 1902. 4072

Justizrath Dr . Romeiss , Rechtsanwalt und Notar
Richard Ruhne , Rechtsanwalt.

- t;

Einem verehrlichen Publikum, meinen werthen Freunden, Bekannten und
Collegen, sowie der werthen Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich am
1. April d. I . das

Kaffee-Restaurant— Saalbau
Lahnstraße 3, _ Lahnstraße 3,

Haltestelle der Elektrischen. kAkkn Haltestelle der Elektrischen.
Linie Bahnhöfe n. d.Eichen. » ' Linie Bahnhöse n. d. Eichen.
eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Gute Flaschen- und offene Weine, Apfelwein, Liqueure, Bier der Mamzer
Aktien-Brauerei, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Karl Friedrich Koch,

Empfehle meinen schönen Saal für alle Veranstaltungen, wie Hochzeiten,
Ausflüge re. 4194

(
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Wirthschafts-Uebernahme
und Empfehlung.

Allen Freunden und Bekannten , sowie einer verehrt.
Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich unterm Heutigen
die neu renovirte Wirthschaft

Zur
„Stadt Caub"
Kleichstraßr 8.
Ecke Hellmnndstr.

übernommen habe.
Ich werde bestrebt sein, durch Verabreichung von

nur guten Speisen , sowie prima Lagerbier der
Brauerei Felseukeller , heü und dunkel, mir die
Zufriedenheit der mich beehrende» Gäste zu erwerben.

Als langjähriger Küfer garantire ich für Führung
reinen, guten Weines.

Wiesbaden , den 1. April 1903.
4170 Hochachtungsvoll

Carl Happ.

C
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Illatin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . U AIN Z Heiliggrabgasse 4.

ffiomptelte SimniereintidUuitgeu
in allen Preislagen.

EigtnS Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

££  Jilt n,Tarn - lM Verein.

nittfriW^

Der Männergesangverein „Liederkranz " Rambach
feiert am 7., 8. und 9. Juni d. I . sein 40 -jähriges
Stiftungsfest mit Fahnenweihe . Für die vorbezeich«
neten Festtage soll die Wirthschaft an einen kautions¬
fähigen Wirth vergeben werden. Endtermin zur Ein¬
reichung von Offerten ist auf Donnerstag , de» itt . April
d. I bestimmt. Bedingungen können bei dem Vorsitzenden
Karl Zerbe IV. , Rambach , Wiesbadenerstraße 151 c.,
in Empfang genommen werden. 4207

Evangelisches Bereiushaus.
Mittwoch , den S. April , Abeudö 8 '/. Uhr,

im großen Saale:Ffchtbtlder
aus den Gebieten der Rheinische» Mission;

Gesangs Einlagen.
Der Eintritt ist frei. Jedermann ist herzlich eingeladen. 4176

Meine Wohnung befindet sich von heute an 4175

Walramstratze 4,
Frau Schwan , Hebamme.

Pel mengarten Frankfurta.M,
Große Iriilijahrs-Blumen-

unk»Pkanfen-Ausßellung.
Sonntag den 6 April 1902 . Vorm . 2U Ps„ Nachm. 50 Pf . k Person.

4543

Die wegen der Osterfeiertage ansgefallenen
Hebungen zum Schauturnen

werden heute Mittwoch wieder regelmäßig ausgenommen
und wird um vollzähliges Erscheinen gebeten. Ebenso werden
auch die Uebnngen der Schnler -Uebungen von heute
Mittwoch Nachmittags 4 Uhr an wieder turnplan¬
mäßig abgehalten. 42 l8

Der Tnrnwart

Wäschemangel»
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen , Wasch*
maschinen Bügeleisen,

Plätteisen,

Bügelstähle geschmied,
billigst

Franz Flftssner.
_ «Sellritzstratze «. 4049

Die glückliche Geburt eine» gesunden.

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Adam May und Fra«,
08 geb. Engel

Stürm,SftropWn, lustdifag,Iliecen-
untf lUafenlfufcn

bekämpft und lindert mit bestem ErfolgeHeinemann^
„Thüringer Kräuterthee",

ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben ausgezeichnet. Zu
beziehen in Packeten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung durch die
mristen Apotheken.

Himptdepot : TauuuS» Apotheke von Dr . Jo Mayer,
Wiesbaden 4662

Bestanbtheile : Flor , arnicae 30 , Fol. farfare 47, Hb. agrimoniae 68,
Cid). iSland. 66 , Rad . altheae 33,5 , Rad . graminiS 167, Flor , papaher
23,5 , Flor , tiliae 16,5 , Fol . Eennae 20,5 , Sem , foeniculi 34,5 , Sem , aniS
stell. 40,5 . Flor , rpani 20,5 , Rad. Itq. 75,5 . Hb, rquifeti 65 Tbeile.

IiötsnicinnsBnhrperlen
das Beste aus Roggenu.ßarrmali.

«nnever. Alter Korn.
Steinhäger. 1

Fabrik-Zeichn. Überall ZU llul )<5U-
Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden.

Dr. dent.
surg.

american dentist, BaknhofstrBiso 16,

Künsfcl. Zähne , Plomben etc.
Hals -, Magen -, Nerven -, Nieren -, Herz -, Frauenleiden u. s. w.

behandle nach Naturheilkunde.
_ Fiir Zahnkranke «unen tge ltlich. _ 3900

Feinste Iklicitest-Rirziriir
per Pfd , 70 Pfg,

Ph . C. Frust
_ Hcllmundstraße 4a.
Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
Häringe per Stück5 Pfg.,

Ph . € . Ernst
Hellmundstraße 48, _ _

empsiehit

empfiehlt

33

Cafe und
Speisewirtlfschast

15 man *tönffe 15
empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preise
1799 Frau Ulrich,

Freisinnige
Volkspartei.

Zu dem am Samstag , 5 . April , Abends 8 '/s
Uhr , im Saale der „Turngesellschaft " , Wellritzstraßc
41, stattfindenden

geselligeil Hßentf
laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Freunde unserer
Partei freunvlichst ein. Unsere Abgeordneten, die Herren
Dr . Crüger und Dr . Müller -Saga » haben ihr Er¬
scheinen zugesagt. 4200

Der DMu> des Wahlikmiis.

Ohne Differenzgeschätte oder
Lotteriespiel, durche. Geschäft,
das niemals ungünstigen Ein¬
flüssen unterliegt u. v. ange¬
sehenen Fachleuten geleitet
wird. Enorme Zins-u. Kapital-
Gewinne sind schon erzielt

worden. Jedermann, der mit wenigen hundert Mark oder
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermögen ver¬
mehren will, verlange per 10 Pfg.-Postkarte ausführl. Pro¬
spekt. Effektenbank Bern (Schweiz). 500/7

VERMÖGEN
ZU

vor- 10 -fachen!

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose 32 Pf .,

empfiehlt _ 102
Ph . C. Ernst , HkllauwW. 42
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X . Schiffer,
Metzgergasse 14,

kauft getr. Herren- u. Damenkteider,
Schuhe u. Möbel. Per Postkarte
komme pünktl. ins Haus. 3953

K

zu verkaufen 3935
Tonnenberg , Thalstraße Nr. 7.

60 —70 Ctr .primaWiesen-
6tu gegen Baar zu verk. Näb.
Sedanplatz 3, 2. 3830
^amen -Rad , fast neu , zu ver»

kaufen Bismarckring 29.
3842_ Koller.

ibartosteln, Mag. hon., a Llr.
2 M . Schwalbachcrstr. 23.

_ 3908
Ltẑ enes PhaStou und geor.

Halbverdeck billig zu ver¬
kaufen 3733
_ Lehrstraße 12,
sLin schöner Spitz und ein
'3 ' Teckel , 1 Dogge , 2 weiße
langhaarige Hündchen, (alle Männ¬
chen), sind zu verkaufen.
3900 Weyer,
_ Eltville . Ledrstr. 13.
/'» roßer Posten Korkenrinde,

Korkentisch und Blumen¬
ständer, 2tdür . fast neuer Eis-
schrank, 2 Flaschcnschränkc, großer
Rokokospiegel, Prachtstück, in Holz
geschnitzt, sofort zu verkaufen

Riehlstrafie 4,
4040 _ 1 St . r._

ehr guter alter felbstgekelterter
Rothtvein wegen Sterbe¬

falls per Flasche ohne Glas 80 Pf.
3702 _ Plalterstr . 8, 1,

jadenmrichtuilg.
gut erhalten, complett, wegen bau¬
licher Veränderung Preiswerth zu
verkaufen. Ellenbogcngaffe 15.
3398_ A . H Linnenkohl.

ine Federrolle ( Natur ) zu
^ verkaufen Dorkstr. l3 . 290

F ah rrad
fast neu sofort , zu verkaufen.
3297 Riehlstrahe 4 , 1. St . r
^crren -Fahrrad , gut erh.,

billig zu verkaufen.
3350 Friedrichstr. 50 , 1 l.

E

E,ine hocheleg altdeutsche Küchen»
' Einrichtung , ganz neu. zu

verkaufen. Anstrich nach Wunsch
Herder str 33 , p.

Reeller Met-Lttkaill.
Compl. Schlafzimmer», Küchen-

Einrichtungen , sowie einz. Betten,
Verticow, Spiegelschränke, Sopba,
Tisch. Stühle usw. unter günstigen
Zahlungsbedingungen . 3322

Seerobenstraße 13.
Kein Lade». Kein Laden.

A . Maurer , Schreincrnicister.

Em ris. SrfjriiaUrtitu
preiswertb zu verkaufen Sedan»
platz 4 , Mtb . Part . 3049

8 gut erhaltene eiserne

Zpiral-KeMelleii
mit Matratzen zu verkaufen

Mauergassc 10,
8312 Sattler Barbo.

Holz M. Kohle»,
nur gute Maare , liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmiiblgasse 3 3400

Oweispünner Fuhrwagcn und
"O Federrolle , 40—50 Centner
Tragkraft , billig zu verkaufen
Helenenstr. 3. Rühl. 3733
Öweirad -Velociped , Reise-
>0 korb zu verk. Besicht, nur
Morgens Adclhei dstr. 85 , 3. 4021
^llcue Fcdcrrollen und e. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr. 74 . 1756

Prima Trinkeier.
Suche vornehme Kundschaft für

prima frische Trinkeier , Gewicht
nicht unter 60 gr , mit Tages¬
stempel versehen, ü 9 Pfg ., bei
Abnahme von 25 u. mehr franco.
Emballage muß frc. retournirt
werden. Jahresaccord nach be¬
sonderer Vereinbarung . Gutsver¬
waltung Domäne Marienberg,
Post Camp a. Rh . 4548
6A  GefchäftSwagcn, aucha-SBreak
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74 . 1707
§Uttegen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u . Keil, mittelgr.
Badewanne , kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerien u. Steh-
ampe . Platlerstr . 9 . 2 St . 2538
/c,l »e gebrauchte Knchcneinrich-

für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends . Steingasse 31, Part .,
Jung. _ 985

Zwei Kinderwagen,
Sitz» und Liegewagen, billig zu
verkaufen Sedanstraße 11 Hlh.

rechts. 4031

ut gearbeitete Möbel , lack, und
1 pol ., nieistg Handarbeit , wegen

Ersparniß der oh. Ladenmiethcsehr
billig zu verkaufen : Vollst. Belten
40 - 150 M., Bettst . (Eisen und
Holz) 12- 50 M .. Kleiderfchr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M., Spiegel¬
schränke 8Ö—90 M , Vertikows
(polirt ) 34- 40 M ., Kommoden
26—34 M .. Küchenschr. 28 - 38M .,
Sprungrahinen lalle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras . Wolle, Afrik und Haar
10—60 M ., Deckbetten 12 - 30 M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pfeilerspiegel
5 —50 M . u.*| . w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
straßc 19._ 4880

Schinken,
4 —6 Pfd . schwer, ä Pfd . 70 Pfg .,
Speck, geräuchert, per Pfd . 80 Pfg.

F . Müller , Rcrostraßc 23.
2940_ Telephon 846._

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkanfen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.

Achtung !
Herren -Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80 , Damcnstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher.
mcister, Philippsbergstr . 15. 4870
^ > eikauneii, Pctrolenmapparaie,

Literbieche, Schaufeln rc. für
Spezereigeschäfte billig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2._2995

Keller
vorjügl . im Stand , Holzbiet, paffend
für Winzer -Vereine, preiSw. ab-
zugcben. 3288

Adlerstrafte 88 , 2 r.

1 sch. LArüjsekretiir.
3 Sopha , 5 Betten , 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703

Jrankenftt- 19, Putt.
2 gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.Schiersteinerstraße 14. 3216

Gassaschrank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13._ 8565
/Ttebr . Schneppkarrcn bist. z. vk.
'S ! Schwalbachcrstr. 47 . 3985

Coklßrlllandtll-Anstß^
liefert nach Maaß zu bill. Preisen

Ehr . Flechsel,
1440 Jahn,Ir 14.

Gebrauchter guter ^6v6

zu verkaufen. Helcnenstraße 12.
Einige gebrauchte, noch gut er¬

haltene Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048

Sedanplatz 4, Mtb . P.

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Vkner ZlllttkDlillNtn
zu verk. Weilstr. 10 . 3066

WM-Mrm £
amerik. Fabrik .) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu vcr-
Luiseniir . AI , 1.. Mcurer,

10 gebrauchte vollstänvgie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstratze 19,
_ Vorderhaus Part. _

Zum Rciilhalten
des Ladenlokals und zur Be¬
sorgung von Postpackelen wird
ein ca. 16 -jährigeS Mädchen
aus hiesiger achtbarer Familie ge¬
sucht. Näheres

Oranienstratze litt,
_ I . Etage._ 4160

Zum Rciilhaltcn
des Ladenlokals und zur Be¬
sorgung der Postpackete wird ein
sauberer, ca. k6-jähriacr Junge
aus hiesiger achtbarer Familie ge¬
sucht Näheres

Oranienfiraße SS,
1. Stage . 4105

6 ohn achtbarer Eltern»für denBeruf veranlagt , mit der
tnöbigen Vorbildung gef. 3550

Carl Tormann . Architekt,
Blücherpl . 3 , Rchm. 2 - 5.

HVleine Wohnung befindet sich
JJl  jetztKellerftr. 15.

gratt Ehrhardt,
4096_ Hebamme. _

Evangelische

GchilgdWr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgcdruckt.
Robert Schwab, Buchbinder,

; 2684 Faulbrunnenstraße 12. P

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur,
647 Blatterstr . 2_
«Laslampc » u . Lüsrres empf.
v außergew, billig (fein Laden).
C.  Kistler , Installateur,Scharn-
horststr. 18, Lager Hth. Part . 2895

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.
OTVer leiht einer Dame 100 M

gegen hohe Zinsen ? Rückgabe
monatl . Off . unt 17. 2 . 50 an die
Exp cd. d. Bl . erb._ 3406

Für Damen!
einfache u. eleg. Hüten . Capots
vorräthig . Umgarnierungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45.
Part , rechts. 3885

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH . Michel , Dotzheimerstr. 13.

Umzüge, iTsÄ
werden prompt und billig besorgt.
4050 Reining6r , Röderstr . 25.

Umzüge
«nd Möbeltransporte mit Rolle u.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Bernhardt,
_ Dotzheimerstr, 47 . 1075

MbkllrallsMe
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20 , 2 bei Stieglitz.

Umzüge
per Federrolle werden angenommen

Hermannstrafte 17 , Part
__ Ebel 3330

SihüNlljrfkderll - ^ Le . " '
Special . : Schwarzfärbcn . Rein¬
igen u. Krausen von Boas »nd
Fächern . 2878

jr.4.Bierwirth Nach!.,
Jabnstr . 34, P.

Papier und Bacher zum Ein-
stampfen, sowie alte Teppiche

kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Elb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus. _ 3243

M AWtjMlhkr . Schäften
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen . Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomtr , Schättefabrik , Ncug . 1

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen auts Land.
(Nur bessere Herrschaltswäsche.)
Behandlung gewiffenhaft (kein
Chlorkalks. Näb . Exped. 4536
ckll nrdiuc » werden gewaschen, auf
-kl Nahmcu wie neu hergcstellt,
si Blatt 50 Pfg . Gerhard , Blücher-
flraße 6._ 2509
hämo » Kostüme werden eie.

gaut und billig ange-
sertigt . Markistr . 22 , 2. 306
lkohiUak wi Blas . Marmor
tkUlilUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euersest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Lulscnplatz 2.

Weiß - , ölMt - U. Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 2. 1781
asettsedern w. durch Dampf-
£9 apparat gereinigt bei Frau
Klein , Al brechtsir. 30 . 2379
I> H e i r a t h vermittelt
UivlOllu Frau Krämer, Leipzig.
Briiderstr .6.Auskunft geg . 30 Pf

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Ger lach,
Schwalbacherstrafte 11»

Schmerzloses Ohrlochslechengratis.

^Aklicits-Uallsireis. |
Anzeigen für diese Nubrik biiten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeeitron einzulieiern.

StellfimGesuche.
<7> ücht. Schriftsetzer sucht sofort
^ Stellung . Off . u . A. W . 689
an die Exped. d Bl . erb. 689

Hausmädchen
ucht sos. Aushülfeftelle Franken¬
straße 26, 1. Etage. 2645
«TeffereS Mädchen sucht
'AJ  Stellung als Drittmäd-
che» oder Kindersräulein,

Offerten unter vk . L . 2220
an Rudolf Messe , Düssel¬
dorf. _ 51117

Mänuiime Derioue»
Sauberer

Hausbnrsche
gesucht. Conditorei,
5649_ Kirchgaffe 62.

Tüchtige Reisende
gesucht für Privatkundschaft . Off.
dnter I ). 8 . 4539 an die Exped.
n. Bl._ 4539

MkMi er MjbLrU,
über 16 Jahre alt, der auch gute
Handschrift besitzt, sofort gejucht.
Näb. Nicolasstr . 9._4122

tiidji GiirlM'grMst,
erfahren in Landschaft, Topfpflanzen
und Binderei , sofort gesucht.

Georg Jung,
412 ', Plaiterstraße 104.

Knecht Ä?“f"
_4131

Lehrling gesucht.
Photograph

Alieesaal. 3978
Ein Schuhmaaz -r-Lchrling

gesucht 4093
Moritzstraße 12.

Pöfflinciitift-fftjrluig
gesucht.
3865

K Zimmermau «,
Adlerstraße 45

(Ik i losserlehrling gesucht
Schachtstr. 9. 3937

l Ein braver Junge als r
ing gesucht.

Joh . Siegmund , Maler.
3853 Jadnstraße 8.

Gin Mduiü gif
bei 3934

Heinr. Krause,
Wellriüstrafte 10.

Gürtler und Metallgießerei
und Galvanisir -Anstalt mit

Elektromotorcn -Bctrieb,
penglerlchrling gesucht.

Wcllritzstr. 4 . _ 3946
S
§llholoar .,ph «n-Lehrling bei

tücht.Ausbild . u.günst. Beding,
gef. Photographie E. Weift 2958

SHttilltt-Lthrlillg
gesucht.
2728 Faulbrunnenstraße 6.

BuchblndeUehrlmg
Don Ostern an gesucht. Näh . bei
K. A . Ticnstbach , Buchbinder
310_ Adolfstraße 5._

Lackiler-Lehlüng
unter günstigen Bedingungen sucht

K, Winterwerb,
5634 Feldstrahe 19.
-̂ ruhlmacherlehrling gesucht,
w Ph. Steiger, Helencnstraße 6.
_ 3590
fCin Schlosser -Lehrling gef.

G. Plaul,
3368 Kl. Webcrgasse 13, 2.

Drucherlehrting!
sofort gesucht. Näheres NicolaS-
straße 9._ 4136

Schlosserlehrling
gesucht. Näherer Blücherstr. 24,
1. Stock links. 4112
(tzLchlosscrlehrling gesucht.

Luisenstr. 16, 33914

0 chrci„cr-Lehrtiug gesuchtBleichstraße 4. 30373037

ätelnhankr-Lkhrliug
gcs. Mainwrstraße 2._ 4076
SßTuchdindcrlchrling zuOster»

bei sos Berg , gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

613_ Friedrichstr. 14._

Ein ordentlicher Mnge,
der Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen, gesucht.

Jos . Riegler,
2868 Kl. Webergaff« IS.

Lehrling 4026!
mit guter Schulbildung für
mein Drogen -, Material - und i
Colonialwaarengeschäft ges.
Loals Mcblld , Langg. 3.

Sin kteinhilnerlehrlisl!
gesucht. 4071

Georg Fischer . Arndtstr. 5.
ttlletalldreherlebrling g. sos. Berg.

ges. Friedrich Dörr , vorm.
E. Metz, Adlerstraße 29. 4035

bess. Stellung s., vcrl.
die Neue Vakanzenpost in

Frankfurt a. M. _ 499/7
Mädcheuheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.

3100 P . Geißer , Diakon.
Verein für «neutgeltlichen

Weitsuachivkis
im Rathhaus . - Tel . s » 77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle ».

Ilbtheilung für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Keller-Küfer
Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufniann
Monteur
Maschinist — Heizer
Steinbildhaucr
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
HcrrschaftSkutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Ladwncister.
Hausknecht
Einkassierer
Kutscher

Weibliche Personen.
Tüchtige

Taillen- Ardeitennnen
und ein Lehrmädchen gesucht

Therese Matt
4023 Luisenstr. 6.

Ein anltänd. Mädchen
für alle Hausarbeit pro 1. April
gef. Moritzstr. 4. 2._ 4134

Lehrmädchen
für Dawenfchneiderei gef. Kirch-
gaffe 51 , 2._ 4127
kliüglerin findet Jahresstelle Röbcr-
eü straße 20 (Wascherei). 3990

^ »louaunädchen oder Frau per
1. April gesucht Dotzhcimer»

straße l 7. 4005
süchtiges gewandtes Mädchen
-2^ für Fremdenpension gesucht.
Taunusstr . 33/35.
3845_ Foerstcmann.

Arbeiterinnen
für Confcktion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Enck,
3716 Nerostraße 28.

Kranes iebrulädchen
für seine Damen -Schneiderei ges.
Adlerstraße 45, 1._ 3727

Lehrmädchen
gesucht.
G Kraut*r, Damenschneider,
693 Nerostr. 23 , 2._

Ein laufmadljjrn
ges. Näheres bei

C. Krause,
Gr . Burgstraßc 5.

3628_ Corscttegcschäft.
Octzrmädchctt , zur gründlichen
^  Erlernung der Damen-Con-
fektion, gesucht Kl. Burgstr . 4.
3542_ I . Metz Rietz.
<7> ür gleich oder später sanveres
iS tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabetbenstr. 19.

aillen- und Rockarbeiterin, sowie
Lehrmädchen gesucht. 2126

G . Kraute «, Damenschneider,
_ Nerostr. 23 , 2 St.

Ein braver , anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei-
jähriqcn Kinde gesucht, Nicolas¬
straße 19, 2. 8762
_ Frau Baurath Brix
tFIlädchen kann Kleldermachen

gründlich erlernen . 3619
Kirchgaffe 47 I . bei Cron.

,c .in Mädchen vom Lande in
'S ' einen kleinen Haushalt gesucht.
Näb . im General -Anzeiger. 4087
MU^ äbchen kann das Kleider-mache« gründlich erlernen
4086 Mauergaffe8, 8 St.

Lehrmädchen
für bessere Damen -Schneiderei ge-
sucht 3569
_ Langgaffe 6, 3.
MügellLehrmädchen gef Röder-
"O  straße 20 (Wascherei). 3991

S chrmädchenz. Kleldermachen ge¬
sucht Michclsberg 10,2 St . 1950

Arveitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittclung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Vbtheiluitg I. f. Tienftbotru
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Wasch-, Putz - u. Monatsfranen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut cmpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten.

Kindersräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushä .ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein .«

laserlehrling ges. Westend-
straße 18. 4101G

LkrlihAl.jlikteiillriitttii
Secrobenstr . 9 , 2 . Hth. 2 l. 4079

Reparatnr-
Werkstätte

für Fein -Mechanik , Elektro¬
technik und Maschinenbau-
Laden von Accumnlatoreu
und Bernickelungsanstalt , Er-
satztheiie für Haustclegraph.

Robert Blumen,
Emserstraße 15. 2728

Gegr. 1894 . — Tel .-Nr . 7gj
chtung. Bei Einkäufen von
20 Pf . an in Colonialwaaren,

Obst, Gemüse, Butter , Eier , Milch,
Flaschenbier, Cigarren 2 ' /, pCt . in
Baar . Anzündeholz, Brickets und
Ia Ruhrkohlen Consumpreis . 4168
Fritz Walter , Hirscharabcn 15a.

tzipsigml!!
broncirt Dotzheimersiraße 5 bei
Schill. _ 2312
Ujtleldj ' cdcld. r . Herr ob. Dame

würde einer bedr. Fainilie m.
50 M . aush . Rückz. s. Off . u.
F R . 325 a. d. Exp, d. Bl . 4067

Zugelaufen
ein braun und weiß getiegertcr
Hühnerhund . Näh . Hellmund-
straße 34. Part . 4098

Gesangbücher
sowie

im Preise von Pik. 1.20
bis 10 Mk.,

neu und antiquarisch billig, in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlung » . Antiquariat,

Wiesbaden , 3843
Kirchgaffe 45, an, Mauritiusplatz.

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Meseiibring,
Uhrmacher,

Luisenvlatz 2, Parterr

jed . Schwere stets vorrSthigFriedrich Seelbaob
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstiltte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

werden eleg. garnirt,
Zuthat . angenommen

oder billig berechnet. A.  Kopp,
Dotzheimerstr. 39, Gth . P . 4057

ßartendeutenn.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww».,
4019 Hcllmundstr. 40, 2 r.

Hüte
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. | l ' BbUtteä Zimmer mir Pension
* ' » per 1. April gesucht. Off.
Mit Preisangabe sah X.  100
erbeten. 3846

7 Zimmer.

Snmeinem Neubau ünifet«Friedrich -Ring Stt find
bochd-rrschastl. Wohn., besieh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst

I Rheiustr.
2.  St ..

■ 7 Zimmer mit 3 Balkons. A
I Badezimmer, 3 Maus, rc , W
I auf 1. April zu vermiethen. >
D Näh. daselbst von 11'/, Uhr 8
D Vormittags ab. 2129 D

i  Krndtftr . 5,

83 - il . 4 -3lill .- Wll .z
■ der Neuzeit entsprechend aus-
3 gestattet, nahe dem Kaiser-
I Friedrich-Ning zu vermiethen.
|| Näb. Pait . 1761

E9 . . j

<? >.otzheimerstraße7, 2. Etage
4L* 6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz.. Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. April zu verm.
Näh. Parterrê_ 2997
^errngartenstras ?e 10 , 1,

6 Zim., 1 Frontsp., 2 Mans.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu be-
sichtigen 12—1 u. 3—4 lkbr. 3014

KeffeLbachstr.Ä
(an der Waikmüblstraße) Sitten*
Neubau f. 2 Familien eingerichtet.
Bett-Etage6 Zimm., Erker, Balkon.
Bad, Kücheu. 2 Maus. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43. _ 1358

MjcNneäriMiapS
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wobnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent>
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden
2 Kellern zu verm. Näh. dasc'.bst
u. Bismarck-Ning 16, 1 Sr . lks.

_1012
6 Zimmer, ganz ober getheilt,sof

oder auf 1. April s-hr billig
zu vermiethen.
4460 Isiriik ikaiser . Hahn.

5 gtnnncr.

SchllllöUkße 6 ,
1 Si ., ist Wobnimg von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per soiort ober
1. Avril zu verm. Näh. daiclost
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
/Lmierstr. 37, in freier sonniger

Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,
5 Ziinmer u. Zubehör, au ruhige
Familie zu verui. Näh. Part , links
od. 2.  Stock links. 2713
Ä .obnitfoffc 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wob»., 5 Zim., Küche, 2 Keller.
2 Maus.' Balkon und Logga. zu
verm. Nubigc Lage, kein ©ejcn.
über. Näh. Part . 2094

Nicolasstr . 38,
3 . (?t . Berietzirngshalber ist meine
schöne 6-Zimmer.Wohnnng mit
reicht. Zubehör z. 1. Juli ander-
weit zu vermiethen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr Preiser

GltviUe!
Eine schöne Wohnung, bestehend

aus 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, in herrlicher Lage, zu an¬
nehmbarem Preise zu vermiethen.
Auf Wunsch auch Garten. Näh
Schwalbacherstraße 36._ 4555

4 Zimmer
^dolphsallee 17 , Std . 1. Et.

4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermiethen.

or
2323

WenWche 70
bcrrschafil. Wobn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad.
Warmwasserleiknng, rcichl.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugasse1 bei Nechlsagwalt
Laaff. 984

burrtzstr . » 3 ist De 1. Eiage,
'*>’<* % bestehend aus fünf Zimmern
liebst reickl. Zubehör, aus sofort
oder sväter zu veniiietben. 3836

Orüttierißr. 56,
Ecke Goetbettr ., sehr schöne,
reich auogestattele Wobming,
bestehend aus 5 Zimmer » ,
Balkon, Bad uiid reichlichem
Zubehör, 3. Stock, Per1. Avril
ds. Js zu vermiethen. Näb.
im Laden. 932

dldlaUu,er,tr . •> find Wohn.
von 5 Zimmern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus 1. April zu ver-
Methen. 2783

WeUstr. 8,
1. Etage,

-ine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
Ml ethen.

Zu erfr . Part . j136.
On dem neu erbauten Hause
<0 Waldstratze bei Dotzheim.
Alles der Neuzeit entsprechend, find
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, ans 1. April
zu verm. Näb. bei Friedrich
Bouhausea . Lachdecker, oder am
Neubau selbst. 2329

ist ein großer Ecktaden nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf 1. April
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Erke KeM - tini)
lurrmbmllftratze5

sind Wohnungen von 8, 4 und
5 Zimmern mit allein der Neuzeit
enrsprechendel» Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiclhen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._ 1754
«\ erbctftcafjc 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine. Wohnung von
4 Zimmer », Küche. Bad Uiid
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. _755
•Is und 4-Iiinmer-Wohnnngen per
El 1. April zu veriu, Kl. Lanagasse,
A. Westeiibcrgcr Nachs., Kunst¬
mühle. und Brädfabrik. 2336

LArchsrM. M
im 3. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril .zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet . Himerh. Part. , oder
Dambachidal 43. 972

3 Zimmer.

Friedrichstraße 19,
8. Et ., abgesckl. Wdbnilng, 3 Z .,
Küche ii. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näb, P . 1617

3uvermietb.per1.Juli Nicolas-stratze 30 Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Znb.. Veranda,
2 Mansarden, 2 Steller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2—5._2853

Nicolas str. Ä8,
in nächst. Nähe d. Ce»tral-Bahn-
boss, Weinkeller für ca. 60
Stück, m. Auszug . Comptoir.
(3 Zim.) >1. reichst Zubehör, P .̂ ck-
u . Fasihalle , ca. 60 O -Ditr.,
Hof . ca. 130 sZ-Mtr., Extra-
Thorsaurt , Alles eingeschl. u.
vom Haus getrennt, ist sos. o. spät,
zu verm. Grundriß u. Näh. Karl¬
straße 17 b. Wollweber . 3983

Kl.' Gi-bei-Wohnung an ein.
zelne Frau zu verm. Wellritz-
strasie 1, 1 zu erfragen. 3287

I Zimmer.

hHHAiiilersir. 2 , Ecke Sliststr.
ist eine3-Zimmcr-Wohnung

mit Balkon im 1. Stock aus 1. April
zu verm. Näh. Part . 2138
Ä,n Dotzheim , nächst dem Bahn¬
et Hose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eveutl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
große» Garten zu vermiethen,
per so'ort oder später. Zu er-
agen hier 8894

Roonstraste 12,  I

fine Mnnlardk&£
Ludwigür. 10. 4713

«Zenbaucrstr . 12 , e große«
fol. Zim., Kücheu. Keller an

ältere anständige Person zu verm
Näh, daieibst Part._3080
/ein Dachzimmer auf 1. April
v?' zu verm. Westeudsttaße Nr. 5,
1 Stiege rechts._ 3316

Frorilspitz-Zim., hell U. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wörtbstr. 11 Part3immerma»nstr.JO, leere Alans,geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Röbiirte Zimrner.
« « dclhcidstr . , nahe d. Adolfs-
—4 aller, zwei gut möbl. Zimmer,
1. Etage, dauernd an einen Herrn
aus bess. Kreisen u verm. Offert,
unter 8 . W. 3758 an die Expcd.
d. Bl._ 3772
Öl }»litte « Zimmer mii 1 oder

2 Beiten z» vermiethen.
3792 Blücherstraße 24, 1.

3 Zimmer.
«I beggstr. 4 nette Frontsp.-Wohn.
vl (2  Zim ., 1 davon in. Küchen-
einr.) f. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.

3734
Fromsp., 2 freundst

iMllÜUiU . Ziuimer und Küche
auf 1. April zu verm. Näheres
daielbst im UUrikh' schen Laden,
Wilhelmstiaße Nr. 1. 3738

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. »Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". 2278

klorkmacker erhält schön bellen
Sitzplatzu. g., billiges Logis,

vrudeiiür. 5, Hth. 1. 3644
7> we, junge Leut« erhallen billig
-O Kost und Logis, Drudeusir. 8.
Mittelbau 2. 3071
yiliäbl . Zimmer av 1. April zu
»« L vermiethen Dotzhelmeistr. 26,
2. Et. rechts. 3672
t c,mserur. 49 II 1—2 schön möbl.
-2 - Ziinmer zu verm. 3988
(ttroßes Front ' pitzzimmer z.
-Ä) Eiiistellcn von Möbeln oder
an rub. anst. Person zu vermielhen'
Näb. Dotzheimerstr. 50, Part . r.
Vorm, von 10—1 Uhr. 3034
ftin gr. gut möbl. Parterreziinmer.
vJ1 nahe d. Wilhelmstr., an bess.
Herrn o. Dame per 1. Febr. ^zu
vermiethen. Friedrichstr 9. 1594
/jiin reim. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
(tziiiie leere uoansaroe an e.  einz.
Vs* Person zu verm. Näh. Hoch-
lätte 12/12, Bäckerei. 3436
rttnft . Nianii erh. für 10 M.

wöchentl. Kost und Logis so¬
fort Hermannstr. 3, 2 St . 1. 3951
e'VrlcncMftt . 20,  2 . Etage,

ein großes, schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 3915
EKaPcUenstr . L!8 ein großes

Zimmer für Möbel einzu-
stellen sof. o. 1. April zu vm. 3923

KapeUenstr . 3 , 1
legam möbl. Zimmer frei. 8046
^xarlürake 18, 2. zwei sreundliche
s » Ziinmer, möbl. od. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

Reiultcher Arbelier
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,
äUittelbau1 St . lks. 2537

fjüruertltafse 9 sch. Parterre-
« *• zimm-r ui. Küche rc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 2893
>D2csserc Arbeiter erb. gutes

und billiges Logis Metzger¬
oasse 27. 1 St . 2548
peinliche Arbeiter erhalten Kost
eil und Logis Mauergasse 15,
Spessewiilbichait. 1446
/Ttut möbl. großes oder kleines
>21 Ziinmer zu veriniclh. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Rliitagstisch 9569
/Ci » schönes, freundl. möbl. Zim.
>2- h. an einen Herrn zu verm.

auergasse 12, 3. St . r. g095
Hl/oritzstr . 23, Hth. 1 Tr . r. k
My  jg . Mann Kostu. Logis erh.

3979

Moritzstr . 30.
möbl. Zimnier zu verm. 3485
^»oröbl. Zimmer mii guter Pension
2»1 zu vermiethen Neugasse2 II,
Ecke Friedrichstraße. 3429

»ständig- Leute finden gute Kost
^1 und Logis, wöchentlich 10 M.,
4041 Neugasse9, 3. St . l.

Laden mit Wohnung, iowie eine
- schöne Werkstätte mit Lagerraum
zu verm. Nah. beiW Schmelzer,
Rbeinstraße. . 4056

1

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römerberg 23, 1 St . 8786

Ĥ rainenirr . » , u, eine icere
^ Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm.  3090

Orlnukilülli-je 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Penston an Herren zu verm.
Ĥ ranieustr . 27 , 2  l . möbl.

Ziinmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 36290ranicnstr.36, Hths.1, schönmöbl. Zimmer zu vm. 4042

0 lcinganc 30 1 r. erh. anst.
Arbei er Kostu. Log. 9897

3 ,i gebildeter Familie findet einSchüler gute Pension und
Pflege. Frau Rentmeister Metzer.
Rieblstr. 17, 3 St ._ 4025

Möbl . Zimmer
ioort zu vermiethen Schwalbacher¬
straße 55. 1752
/2l .charnhorststr. 5 erh. 2 anst.
w Handw. oder2 Ladenfräulein
a. Kost u. Logis. 3687
UlBröbl. Mansarde gegen einige
»s/1 Stunden Hausardeitz. verm.
Sedanvlatz9, 2 lks. 3182
(Ftchiersteinerstratze 1 7 große

heizbare Mansarde zu ver-
mietheu. 3723
ILin einfaches oder ein besser

möbl. Zimmer zu verm. Wal-
ramstraße 19, 1 iks. 4062
/ £»in junger Mann kann

Thcil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37 Ptr. 8083

^ »̂ alramstratze 37 , Part .,
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten. 2120
L̂ eizd. Alans, an anst. Person z.o«? vm. Weilritzstr. 5, H.2. 2099
/Lrnl möbl. Wohn- und Schlas-
121 zimmer(letztere- auch mkt
2 Betten) eventuell auch einzeln
u vtrm. Wellstr. 11. 2. 3586
^iiiiiiiermaniistr. 10, 3 i., gutA möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
^slorkstr. 4. eine Parlerrcstube»i.
■0 Wasserleitung incl. 1 Mans.
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834

Hftorkstr. 4, eine Mansarde, nicht0 heizbar, per sofort zu verm.
tzläh. im Laden. 2836
fC,in anständiger junger Manu
12- erbält Schlafstelle Sjorkstr. 6.
H. 3 St . l. 3921
Qroei j Herrn o. Geschöftssrln.
o k. hübsches Zsm. theilenf. j.
14M. ni. Kaffee. Näb. Schulberg 6.
3 Et., auch ev m Pension. 4078

Käde » .

Gm fadenloiiai
im Curviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Speisewirthschaft , ist
sofort oder später zu verm. Offert,
unter A. ü 3254 an den Verlag
d. Bl. erb. 3277
«Icubau Arndtstr . 1 , Ecke
-♦*> Herdcrstr., sch. Laden mit
Ncbcnräume», geeignetf Drogerie
od.bess. Colonialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straßc 54, Büreau. 2968
Mg5oritzstras ?e 7 , gute Gc-♦VI schäftslage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden-
flächc zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

WZor Ltzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Hätten  von ca.
80 qm Bodenfläche, mii direkter
Kellerverbindung, Ladeuzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. dai. ii» Büreau. 963
^HHletzgergnsse 21 Laden per

1. April zu vermietben,
Näb. Giabenür. 20. 2394

Läden , frisch gebrochen, per
15. Ja »., auch auf sväter zu verm
6949 Walramstr . 27,

11 Laden
« 8 mit zwei Schausenster, ca.
jh fei 34 O .-Metcr, sowie ein
M D Laden mit Ladenzimmer.
^ m ca. 50 O .-Metcr, nebst

I Soutcrain perI. April 1902
flS gi billig zu vermiethen.« 8 Ziäheres bei 9762
! 8 Wilh-Im Gerhardt,

8 « 3 Mauritiusstr. 3
Werirttatte» etr.

^Idelheidltr . 54 Werkstatt- zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus

1. Stock. 2454
(Attallung für 3 bis 4 Pferde

Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
Cyiorfftc. 4, 1 Werkstatts. Schlosser
0 und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres iw
Laden. 2835

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21, Part . 2015
LHaiser -Frtedrich -Ring 13
»4 berrschasllichc Stallung für
drei Pferde nebst Wagenrcmise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu v-rmiethen. Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240

Möbl . Zimmer
zu vermietben an Herrn ob. Dame.
Riehlstr. 23. 2.  Lt . l. 4052

LLerderstr . 25 großer Lager»
raum oder Werkftätte und

Bureau mit Wasserleitnngu. Gas
zu verm. Näh. Hochpart, r . 3838

Wrotze

dis&efaeien,
Stallungen und Wagenhallenrc
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachten. 3874
H. Wenz , Dotzheimerstr. 9, 1..
/Ftchön möbl. Zimmer sehr bill. z.

pm. Elconorenstr. 10, 2 St.
rechts. 4085

Helenenstraße 25,
Vorderh., freundl., heizb. Mansard«
Wohnung an einzelne Person zu
vermiethen. Näh, Schwalbacher¬
straße 55. 4109

Ein leerstehendes

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

L^ erdcrstrasic Ä<» Aierkstälte
ob. Lagerram», s. hell, 120

Onadrat-Mtr. gr., mit gr. Hof¬
raum auf gl. ob. späterz. verm.
Nah. bas. Part. 2424

Wohlttttigs-Nchioeis
„Kosmos",

Inhaber:
Sischoff & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

HWthrktii.
empfiehlt sich den verehrten
Mietheru zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten , mölilirteu
wimmern, Pillen etc.

E ine in schönster Lage Epp¬
steins i./T . gelegene, neu er¬

richteteVilla
ist unter den günstigsten Zahlung^
bedingungen zu verkaufen.

Die Villa kann per 1. Mai
1902 bezogen werden und wolle
man sich zwecks näherer Auskunft
mit der Expedition d. Bl. in Ver¬
bindung setzen. 4546

Allein Eckhaus mit 2 Läden
'•*■*' 1 für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Off. u. /i . M. 157
a. d. General-Anzeiger._ 1534
(Ca.  40,000 Mk. auf prima

erste Hypothek! bei weit¬
gehendster Sicherheit von pünkv
lichem Zinszahler zu mäßigem
Zinsfuß gesucht.

Offert, nur von Selbstdarieihern
sub J . H. 4541 au die Exped.
d. Bl. 4541

Villa ,N der Nähe Bieb^
richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Expeb. d. Bl. 3682

„Villa Hilda'

<7> ür e. älteren-$ crrn wird für
) ) 4—6 Wochen im Privathause
gut möbl. Zimmer mit g. Pension
gesucht. Bad muß i. Hause sein.
Off. m. Preisang. an H. Meyer,
Berlin 8W., Ziwmerstr. 78. 4144

2

Landhaus , Tfej«
am Walde, nahe der Straßenbahn,
mit großem Vorgarten, ca 45 Nth.,
billig zu verk. Näh. zu erfragen
in der Exped. d. Bl._ 4133

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hat liartmnnn,
973_ Dambachthal 43

Landhaus , ",'L >7 '::;
je 5 Zimmern, Küche -c. ganz
od. geth, sowie ElNjkNhiNlK,
enth 10 Wohnrünm.', aui 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Garlenbaus._ 1685

jerttzkr SlUlplütz,
an der Pbiilppsberg- und Qner»
feidstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
burean, Frankfurtcrstr. 20. 2985

Stellenlliichiv.s. Giirtttr
für Wiesbaden und Umgkgend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7.  1568

bei Sameiihündlcr Benemann
Stille

Betheiligung.
Katb. Versandt - Geschäft am

Rhein mit ausschließlich Kloster-
Kundschaft sucht wegen nothwend.
Vergrößerung kath . Theilbaber
od. Theilhaberin mit succ. Einlage
bis zu 10 mills . 8 °/0 werden
garantirt. Sehr geeignet für lath.
Dame, welche in der Familie Pen¬
sion haben und sich eventl. einige
Stunden des Tags (gegen Ver¬
gütung) mit schrisll. Arbeiten be-
schästig.m könnte. Gest. Offerten
Bub A. B . 1902 postlagernd
Coblenz erbeten. 4559

Herrschaftliche
n  ’

Uhlandstr 16,
zu verkaufen, neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern. schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmuudstrasie 35
Part . 1277

45 Pfg.
per Liter, inet. Accise, franco
Haus, ausgezeichneter Tischwein,
in Fäßchen von circa 20 Liter
ab. Probeflaschen si 45 Pfg., bei
13 Flaschen 40 Pfg. Proben am
Faß gratis. 3143

Wilh . Wolf.
Wein- und Spirituosen-Handlung,

Karistraße 40.
Telephon No. 690, vom1. April ab

Telephon No. 2655.
(sjianai ieiibähne und Znchtweibchen,
5v noch einige, billig zu verkaufen
Frankenstr. 24, Part._ 4111
Lin leicht.Mmllcheu
zu kaufen gesucht. Flaichenbier-
hliudler Lorenz Hübner,
Mainzerlandstraße, Distrikt Hasen-
garten.  _ 4087

Drei Federrollen,
4 Break zu verkaufen Helenm-
straße 5._ 4097

Ziehung 17.u.18.April 1902
Königsbergs !»Geld»Lotterie

6241 Geldgewinne Uark i

200000
1Gew. 50 009= 59 000k
1 in 20 000= 29000»
i ,, 10009= 10000.
1 ZU 5000= 5000»
i za 3000= 3000-
2 za 2000= 4000.
4 za 1000= 4000.
10 za 500= 5000,.
40 za 300= 12000.
SO za 200= 12000. '!
120 za 100= 12000»
200 za 50= 10 039»
300 za 30= 9000.
500 za 20= 10 000»
1000,n 10= 10 000.
4600m 6= 24000,.

Loose si3 Mark, Porto und Liste
30 Pfg. extra, empfiehlt and ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Meintze
Berlin W„ Unter den Linden 3»

ii ffiMmMMBBBim 'lfflf» E.

Gcbrauchte, gut
erhaltene

als : ein Landauer, «in- u.
zweisp., ein Aiylord i. best.
Zustande, e. Kutschirwage»,
e. viersitziges und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Gc-
schästSwag., f. Dlilchhändler,
Bäckeru. Metzger rc. ge-

KS mm Uizm,
darunter Landauer-,Mylord-,
Coupee», Phaeton-, Jagd-
ivagen, Sandschneider, sowie
einspännige Pferdegeschirre,
preilwerth abzugeben.

Ph, Brand,
Wagen - Fabrik,

Moritzstraße 50.
Teleson 2281. 3224

ZGin Mädchen kann da« Nähen
Vs, gründlich erlernen. 4140

Frau Herrschen , Kellerstr. 13.
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Iväes-^iireigk!.
verwandten , und theilnehmenden Freunden die traurige Nachricht , dass unsere innigstgeliebte und gute Muttei,

Schwiegermutter , Grossmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Fm Ferdinand Herzog Wi
Caroline geb. Strauss»

nach kurzem Leiden, im Alter von 68 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Herzog«
Josefine «Seidel , geb. Herzog.
Hertha Stein , geb. Herzog.
Betty Herzog , geb. Mannheimer.
Jacob «Felde !,
Alfred Stein.

Wiesbaden , Nürnberg , Augsburg , 81. März 1902. 4173

Di^ Beerdigung findet Mittwoch , den 2 . April , Nachmittags um 2 Uhr vom Trauerhause , Langgasse 44 , aus statt.

MM

: ■;..t»>5?:

Sarg - Magazin
Philipp  K i I b , Römerberg 6,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und Metallfiirge , sowie complette

Ausstattungen
0*« billigsten Preisen . 1018

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im LTaßnehmen, Diusterzeichnen, Zufchneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welch: bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale . I486

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

Keisszenge
empfiehlt in allen Preislagen von 1.50 M. an . Reparaturen.

Carl Tremas,
4070 * Optiker, Neugafie 15.

Fachsc hulen Wie sbaden.
Abtheilungen für

Baugewerbe.  3 837
Maschinenbau«

Kunstgewerbe.
WM» Beginn des Sommersemesters am 28. April.

Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
Gewerbevereins zu Wiesbaden.

Leiltral-Steilen-Vermiitliings-Burcau
Frau Lina Wallrabenstein,

geb. Dörner.
Mauergasse 8 . Telephon 2555 ,

empfiehlt nur mit bellen Zeugnissen versehenes Hotel -, Restau-
rationS - und Herrschafts -Personal aller Branchen männlichen
und weiblichen Geschlechts._ 4124

Separaturen tu Iahrräöern
werden prompt und zuverlässig ausgeführt bei 962

Carl » toll , Hellmundstr. 33.

Gartrulliks,
silbergrauer und gelber , sowie Rosen- und
Bauinpfähle, Waschpsähle, Spalierlatten re.,
empfiehlt zu billigen Preisen 3802

Ang . Knipp,
Telephon No. 867. Frankenstr . No . 8.

Eine elegante Sdjlaf|immer=fiitri4i!t!ng,
best, aus 1 Spiegelschrank, 2 Bettstellen mit Sprungrahmen,
Roßhaarmatratzeu.Keilkisscn, Waschkommodem.Toilettenspiegel,
2 Nachttische mit Marmorplatten zusammen 475 M., 1 schöne
rothe Plüschgarnitur 85 M., 1 Büffet (nußb.) 175 M., 1
mahag. Bettstelle mit Sprungrahme. Rotzhaarmatratze. Seiden-
plümeau u. Decke 85 M , 1 Waschkommode(mahag.) mit
Marmorplatte 60 M., 1 Nachttisch 12 M., 1Schreibsekretär
(innen eichen) 145 M.. 1 echter Spiegeljchrank 125 M., 1
Garnitur (Sopha u. 2 Sessels 65 M., 1 großer Pfeiler-
piegel60M., 1 Damenschreibtisch 35 M., Chaiselongue 25M.,
Auszug-, ovale u. 4eck. Tische, 1 Bcrtikow, 48 M., 1 stumm.
Diener. 3 Lyra, 1nnßb.-pol. Bettstellem. Sprungr.. 1 schöner
großerKasseuschrauk mit Tressor, Anschaffungspreis 900M.,
jetzt für 300 M . 1 Ottomane mit Decke, 1 Dienstbotenbett
(vollständ.) M. 25. Nipp- u. Nähtische, 1 2thür. Kleider¬
schrank mit Schubladen, l Rohrsessel1 Standuhr, 1 Küchen¬
schrank, 1 Anrichte mit Marmorplatte, 1 gr. Pseilerspiegel
in Goldrahmen 25 M., 1 Regulator, 1 Eisschrank, 1 Teppich,
Salonlampen, Federbetten, 2 amcrik. Sesselchcn, auch Por-
zellan-Aufstcllungssachen, Waschgarniturund noch andero
Sachen mehr werden freihändig billig verkauft. Näheres
Albrechtstraße 22 , Hth. Part. 4011

Dr. med. Berberich,
prakt. Arzt,

Friedrichstraße 38 , II.
wohnt jetzt

Sprechstundn 11—12 und 3—4 Uhr. 4159

Gemeinsame

Ortskrankenkaffe.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt-

niß, daß Herr Dr . I- sknsidein mit dem Heutigen aus
dem Kassenarzt-Collegium ausscheidet. An dessen Stelle hat
Herr Dp . v . Miessen , Nicolasstr. 12, p., die Kassen-
prapis übernommen.

Wiesbaden, den 1. April 1902.
Der Kassenvorstand:

4132 Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

MMf -tonfunu}i(diäfl
31 Neubau Meügergasse 31.

(Jnlrnbrr Carl Ki«s. ßtatinilitafjc 30)
offerirt für die Fastenzeit:

20 Pfg. Pfund Brurh -Maccaroni,
18 „ „ Gemüse -Nudeln,
25 „ , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschc ».

Feigen , Datteln , Kirschen und Birnschniizen,
35 „ . Gemischtes Obst , bestehend aus Zwei scheu,

Birnen . Aprikose ». Kirschen und Ringäpfet,
Zwetschc » von 12 Pfg. per Pfd. an.

60 Pfg. Pfund gebr. Kaffee,
9 „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen,
12 „ „ Bohnen,

L18 , „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst . Salatöl,
50 „ „ „ Tafelöl,
2-Pfnnd-Büchse Schnittbohnen 23 Pfg.,
2 Packet schweb. Fencrzcug 17 Pfg.,
3 große Schachteln Wichs No. 16 20 Pfg.,
3 Stück Orangen t0 Pfg.,

alles gegen Baar mit Rabattscheinen. 3565

Reue Ningäpfel Pfd. FF Pf.

Zur Beachtung.
Bezugnehmendauf die veröffentlichte Warnung der B̂rauereien

mache ich bekannt, daß nur mir allein der Vertrieb deS beliebten, vor¬
trefflichen Bieres der Merzen -Brauerei Idstein als Flaschenbier
für Wiesbaden, Sonnenberg und Umgegend zusteht. Jeden widerrecht»
lichen Gebrauch der mit dem Stempel der Brauerei versehenen Flaschen
werde ich in Zukunft strafrechtlich verfolgen lassen. 4551

Flaschenbierhandlimgcickelmann
_Sonnenberg

ISchlagsahne, feinste Qualität.
WalkereiJ .G .Heinzmann .Schwalbacherstr.29. Fernsp.608. 4073

Motorwagen -Schilder,
nach Poiizeivorlchrifl, liefert 411g

Wiesbadener Emaillirwerk Ll Uoeel.
Manergassr 12 . Metzgergasse 3.

I
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Geschäfts-Eröffnungu. Empfehlung.
Hiermit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrten Publikum, sowie einer hochver¬

ehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am Heutigen
Bismarck -Ring 25 Men-GWNg Klcitzlraßes

eine

Colonialwaaren -,Butter -, Eier -, Gemüfe-
und Kartoffel-Handlung

eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft
durch frische und gute Waare, sowie aufmerksame Bedienung in jeder Weise zu erwerben
und zu erhalten suchen. 4168

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll

A n g . Spitz.

Naumaim’s Fahrräder
in großer Auswahl,

mit und ahn- Freilauf
mpfiehlt zu billigsten Preisen

Citri Stoll,
Fahrradnandlung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

2752

Samstag . 29 . März , Vormittags 10 Uhr,
* * - — eröffne

Pserde-Metzgerei
mtv Kl . Schwalbacherstrafze 8.

Ausschnitt von feinem Pferdefleisch , alle Sorten Wurfttvaaren
zu billigstem Tagespreise. Eg

W . Stets Ankauf von guten Schlachtpferden zu dem höchsten Preis.

tose » & Gawlick.
Laden : Telephon 579 . Zugang zur Fabrik:

Gr , Bnrgstrasse IO . Dot *heimerstrasse 55
Annahmestelle : üloritzstr . 1 und

bei H. Stolzenberg.  Verlängerte Blttcherstr.

Färberei und chem . *96
SC " Reinigungs -Mnstalt

für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Mö'sel-
und Decorationsstoüe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt
Schnellste Bedienung . Massige Preise

Carte Blanche
garantirt Flasehengnbr uug „ trocken* 1,

die ganze Flasche Mk. 1.60, ) iQclusive Glaa>
die halbe „ „ !•- .)

Carte D ’or
garantirt Flaschengährung „trocken “,

die ganze Flasche Mk. 2.- , ) inclugive Giftp.
die halbe „ » 1-2U,)

Beide Seetmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet. Jedem Freunde eines preiswerten und doch guten deutlichen Cham¬
pagners bestens zu empfehlen. .. . .

Mache noch darauf aufmerksam, dass dieser Sect garantirt nach französischer
Methode anf der Flasche rergohrea und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen präparirten Fassabfüllungen. 2335

Telephon 663 . E - M . Mleto , Kl . Burgstrasse 1.

Zchnrll-Hchsilllrrri
mir Mauergasse 12.Wiesbaden, mir Mauergasse 12,

Aus nur prima Leder:
Sohle » und Fleck für Herren zu Mk . 2 .60 , pMH

.. .. .. .. Damen .. 1.90 ,
„ « „ « Kinder von .. 1 — an «*“■

Neuanfertigung nach Maaß
in nur feiner und dauerhafter Arbeit unter Garantie für tadellosen Sitz bei äußer¬

ster Berechnung und schneller Bedienung.
Bei gefl Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei in' s Haus geliefert.ttebr . Bayer Nachfolger,

104  lü nur Mauergaase 18 .

Fei Hinten
und Heiserkeit benutze nurKroWWo1,LL»„

Vorzüglichb, Stickhustend. Kinder
echtk Fl . Mk, 1.— bei

Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogcrie Fritz Bernstein
WeUritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Sohiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23,_ 778/35

Gebrauchsanweisung vers. gratis.
L . ISranue L Co ,

4418 Berlin U ä » .

tzvndkttc Aals- und
L 'uulienliianke

heile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt, Hals - u , Lungen«
katarrh . Engbrüstigk ., Ast¬
mali , Perschleim . . Steche » ,
Husten , Heiserk, , Folgen von
Influenza re . Brieflich graus.
A.  II . 8 . Schul *, 9Skfer*
fiiiilfll . 169, (Prov, Sachsen)

JchdsrFmipŵ e !bacK s
jBOräÄf <nplw ka'jfea*

Tafelhonig
allcrvorzüglichste Dualität

Pfund 65 Pfst.
ßridtzöchä 58

la Speisehonig
chemisch rein.

Pfund 45 Psg.
la

aus neuer Frucht ä 20 Psg.

la gemischte Wamtlde
wie vor k 2a Psg.

Dieselbe in Töpfen rc?mit geringem
Aufschlag.

F . C . W . Schwanke,
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 49,

Telef. 414 . 3813

55fiT
per Liter, inet. Accise, sehr preisk
wcrther guter Tischwei», in Faß,
chen von 20 Liter ab gegen Paar.
Zahlung. Proben am Faß gratis.
Piobeslaschenä 50 Pf.
L . Mrüinn,

Wcinhaudlung,
Adelheidftraffe 33

Telephon No, 2274. 1733

Sttplfdifii
werden
noch den
neuesten

_ - Mustern
und zu billigen Preisen augefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberq 7 . Korb!. 3659

Hören Sie mal!
Die wirksamste mcd, Seise gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautansschläge , wie Mitt-
csser, Gesichtspickel, Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke,
Nasenröthe rc. ist die echte Rade-
bculer Earbol -Theerschwcfel-
Seife v, Bergmann u. Co„ Rade-
beul-Dresde»,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Ps. in allen
Apotheken, Drogen» u. Parfümerie»
Geschäften. 4468

Kaistr-Danoramll.
Manritinsstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 30 März
bis 5, April:

Hochinteressante
Kaiser -Heise

von
Kiel nach Helgoland

und

Worwe ^ en.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg., Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Freunden eines milden, sehr bekömmlichen Roth
Weines empfehlen wir unseren 3822

1897 er WalporzheiMer,
Rrgie-Wein der Stadt Wiesbaden.

Die 1ji  Flasche 1,50 Mark , bei Abnahme von
15 Flaschen und mehr 5 % Rabatt.

€*> Warbeck L Co «,
3 Pagenstecherstraße 3.

Verkaufsstellen:
E . M Klei », Kl. Burgstraße 1.

Klees , Moritzstraße 37.
Oscar Siebert , Taunusstraße 50.

Lvirth , Wellritzstraße 38.

ä

Der
Mainzer Schuhbazar

von

Philipp Icliönfeld,
Marktstrasie 11,

im Hanse des Herrn Hardt , Schweinemetzger, empfiehlt sein
grosses , gut assortirles Schuhwaaren -Lager in nur be.
kannt guter Qualität zu sehr mäßigen Preisen,

Für Herrn . Für Damen . Für Kinder.
Coufiramnden

zu extra billigen Preisen . 4147
Bitte meine Schaufenster zst beachten.

Inftitut Ridder, :
Industrie-, Kunstgewerbe- und Haushaltungsschule für Frauen
und Töchter, Pensionat und Erziehungsanstaltfür junge

Mädchen. Wiesbaden , Adelheidstraße 3.
Kegitiu des Satiuuttftmfflers am8. April.

Unterricht in Handnähen , Flicken, Stopfen , Maschinen¬
nähen u, Wäsche -Zuschneiden Kleidermache « , Weiß -, Bunt-
nno Goldsticken . Kunst -Handarveitc » jeder Art , Zeichnen»
Malen (O -l, Aquarell u . dergl. m.), Holzbrand » « erbschnitt und
Lederschnitt.

Sprach - und Fortbildungskurse : Deutsch, FranMsch,
Englisch, LUteratnr , Geschichte und Kunstgeschichte.

Vorbereitungen für das staatliche Handarbeits
lehreriunen -Examen.

Kochkurse und hauswirthschaftlicher Unterricht und Bügeln.
Anmeldungen und Näheres durch die Vorsteherin 4003

_ Antonie Schrank«
Sturm Räder.

Die Sturm -Fahrradwerke haben liquidirt u»d ist mir zum sofortigen
Verkaufe ein großer Posten Sturm -Näder, Modell 1901, erstklassige
Waare , übergeben worden . Diese stelle ich zu folgenden nie dagewesenen
Preisen zum Verkauf:

1. Sturm . Special ", complet . . . .
2. „ seine Tourenmaschine, complet
3. „ Straßenrenner , complet . .
4. „ Damenrad , elegant und leicht
5 „ sst. Straßenrenner . Glockenl.

Alle Ersatztheile können von mir geliefert werden, ___
9313_ FriO ! § chBwj «U . Wörthstraße 61 Part

^  ChrlstophAack
als Fusrboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , strichfertig ge-
liefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu s.tzen, da der unangenchnie Geruch und das langsame
Trocknen , das der Oelfarbe und dem Oellack eigen , net»
miede » wird . , 3950Christoph , Berlin.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Tannusstratze 25 .
_ — Telepbcn 2007. —

Feinster Emmenthaler per Pfund 1,19 Mark,
„ Edamer , „ 1,00 „

ächt Gonda * „ 1,00 „
Camenbert , Gervais,

Frühstückskäschen,
In , Limburger Käse , 0 45 „

ferner alle Sorten
feiner Fleisch - « . Mursiwaaren und Aufschnitt.

Th . Lieser,
Oranienstr 52 (Ecke Goethestraße ) .

19 Telephon 816.

Mk. 115.
. 125.
.. 13b.
„ 145.
.. 150.

riinmw

Carl Wagner, HlNtlNgßrllße5.
Immobilie » Agentur

_ _ Sucht zu kaufen:
rentable Etagenhäuser , kleine Privat », sowie Geschäfts¬

häuser mit Werkstätte oder Stallung.
M - Villen und kleinere Landhäuser.

Zn verkaufen:
GG Objekte aller Art GG

in allen Größen und Lagen.
hcM- Hotels » Restanrants,
gr . Cafe und Bierwirthschafte ».

Große Auswahl hier
nnd auswärts stets an Hand.

Vermittlung prompt nnd reell.

Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

3848
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IMM
Bienenhonig;

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner

Standes,über 90 Völker, und Prokuren meinr verschiedenen Ernte» gerne
gestattet. Carl Praetorium 7853

nur Walkmüblstraße 48

Wiesbadener

€on §um -Hnlie,
Zahnßr. 2, MontzSr. 16 11. Seiw\yk\t 3.
Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd. M. l .lO.
Feinste Sützrahm -Tafelbutter pro Pfd. M. 1.15,
Kornbrod 36 Pfg» Gemijchles pro Laib 38 Pfg.,
Weistbrod 42 Pfg., Margarine pro Pfd. 70 u. 80 Pfg.,
Gelee pro Pfd. 22 Pfg., Aprikofen -Gelee pro Pfd. 35 Pfg.
Prima Kernseife pro Pfd. 23,24 u. 25 Pfg., Scifenp. k Pack. 6 Pf.,
Schmierseife pro Pfd. 19 u. 20 Pfg., Spiritus pro Ltr. 30 Pfg,
Salatöl per Sch. 40 Pfg., Riiböl pro Sch. 32 Pfg,
Kaffee pro Pfd. 70. 80, 1.—, 1.20, 1.40 u. 1.60.
Feinste Portericco -Mischung pro Pfd. 1.40 und bei 10 Pfund

eine gutgehende Taschenuhr als Gratis -Zugabe,
Pflaumen pro Pfd. 20, 25, 30 und 35 Pfg.,
Gemischtes Obst pro Pfd. 25, 30 u 40 Pfg., Mehl pro Pfd. 14,

16, 18 Pfg
Nudeln pro Pfd. 23. 24, 28, 32, 35 und 40 Pfg. 3122

%ui$cfinetde -Akadeiiiie
von Marg '« Becker , Mauergassc 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Uyterricht im Musterzeichnen, Zuschneiden
u. Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Reform-
u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel ». Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospecte gratis und franco_ 1626

Getragene Kleider,SHuhioerlr etr.
kauft zu hvohsteu Preisen . Bei Bestellung hier und aus»
wärts komme pünktlich.

Dameii-Aiesel-Zchlk« u. FleckW. 1.50-1.80,
Kirre»- „ .. „ .. 2.0Ü-2.30.

8 Gehülfe ». — Reparaturen sofort.
Firma Pius Schneider, Schnhlllachktti,

_ Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberg ) 3463

Akademische Znschueide-Schule
von Frl. ^ . 8tei « Bahnhllfstraße6, Hth. 2,

im Vdrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. fämmtl’

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Borzügl. praki. Untcrr. Gcüudl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A'ipr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 M. Stoffbüstenverkauf._586

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Uuigegend die er
gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zttschneide -Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnabmc zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erlvähnten Fächern Unterricht zu crtheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Mari » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelbeidstr. 47, Gartenh Part.

Ausgesuchte
Prima Magnum bonum-Kartoffeln.

ca. 100 Ctr., zu habeu bei 4549
Öhrlstl » » Bnltzer II ., Langenschwalbach,

__ Brunnenstraste Ist _

Bpaufleute
.finden stets große Auswahl inMöbel — Betten
Kleider», Wasch- und L>piegel-Schränke, Nachttische, Konunoden, Wasch-
Koinmodcn, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofas, Tischen,
Sprungrahmeu, Matrapen in Haar, Seegras und Wolle. 3380

Willi Mayer , 22 Marktstraste 22,
_ (fein Laden ) , gegenüber der Schwein-metzgerei Hardt.

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten
Ueue Model, Ketten, Polstermaaren

habe stets auf Lager. 3451
Lieferung von ganze » WohnungS Einrichtungen bei

reeller Bedienung und kleinem Ntitzcn unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werden gnterhaltenc Möbel u. dcrgl. in Tausch genommen.

FBaisr, Goldgasse 12
Unter den coulantesten Bedingung.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,
Jakob Fuhr, iilnbelliauMutig, (Solüplff 12.

_ Auktionator und Taxator, _

Das Uhren- und Gotdwaaren-Gejchäft
von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zu in 1 April verlegt noch 720

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

Isphilt-Mr-Iittki in
Kolik«

von 5 Mir . lang in Breiten von 25—100 cm, liefert
in Qual . A u. B au 60 bczw. 75 Pfg. per Mir.

3163
Ang ;. Kill pp,

Fra »kenstras?e 8.

GksMsts-EmjMlMg.
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend zeige

hierdurch ergebenst an, daß ich seit Kurzem Grnbenstratze 9 hier eine

SprMl-§ W « N!lMli>lM8
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl in Englischen
Fenster - und Wagenleder », Lufa und Frottir -Artikel , sowie
in den verschiedensten Sorten Gebrauchs schwämme von 10 Pf . an
in allen Preislagen und Qualitäten auf Lager. Durch direkten Bezug
der Nohschwänime, sowie eigene Nciiiigung nach neuester bester Methode
bin ich ln der Lage, stets gut und billigst bedienen zu können. Bei
größeren Bezügen oder für Wiederverkäufergewähre entsprechenden
Rabatt. 3324

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
JI . Schneider . Grabenstraße 9.

H Fusslsoden ® W
Olanzlacke , |

SA  in wenigen Stunden glashart trocknend , ohne
nachznkleben,

® Oelfarbeu , 2
F? Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , x

Pinsel in grösser Auswahl,
ferner

© Parquetboden - und Un ölen m wachs , ^sowie Stahlspäne empfiehlt billigst wf

~ H. Roos Nachf., W. Schupp, §
S Wctzscrgasse 5 , 3711 v#

0 nahe der RIarktstrasse.SGGGGSGGGG8GGGGGGGGG

Air Imaudilikii- « ) ß«pWei -A,k»t»r!
von

*1. C. Firmenicii,
Hellmnndftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvan Hypothekenn. s. w.

Ein neues mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingerichl., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmund,Ir. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk. hat, zu verkaufen durch

I . L C . Firmcnich , Hellmnudstr, 53.
Ein mues, prachtv. Haus, süol. Stadtth., m, 3- u. 2»Zim.-

wohnunqen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Uebcrschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & C . Firmeuich , Hellmund,Ir. 53.

Ein noch fast neues HauS, 3 n. 4-Zimmerwohn., mit
Hinterh, Werkst. Remise, Stallung s. 140,000 Mk, Rein-Uebersch.
vt 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zi»imer-
wohn., Bad u. s. w„ Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmiingeii balber zu verk.
durch I . S  C . Firmeuich , Hellmund,Ir. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzersir., in. 122 Rlh. Terrain für
50.000 Mk. zu verk. auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . & ® Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh Lag-, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and, 8 Zim. m. Zu¬
behör hat, in. 80 Nth. Terrain, Garten m. ebl. Qbstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa, Bachmcyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk,, eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmnndstr. 53,
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mit od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wcgzugshalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Verändermigshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . &  ffi. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth,, ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus in. Garten
zu vertauschen durch

I . 9? C. Firmenich , Hellmundstr 53.

Das imraoöilieii'GescMft yonJ.Ohr.(ilücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vurmiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und AntikeniiamHunn. — Telephon 2388.

T «?ktk«
in jeder Rvllenzahl » zn jedem auneh,«baren

Preis.
Hermann &tenzel,

Echulgasse 6 , neben „Stör chnesl". 213

Wohmiigs-Mckmis„ Kosmos “ ,
Inhaber : BischofF & Zehender,

Friedrichstraffe 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts - nnd
Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung von Hypo¬
theken unter coulauten Bedingungen.

Hochrenlables Etagenhaus in feinster Lage, mit 5-Zimmer»
Wohnungen, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „Kosm " s . Friedrichstraße 40.
Herrschaftl. Etagenhaus (neu) mit 5 und 6-Zimmer-Wohn-

ungen, höherem Offizier gehörig, ist Vcrsetzungshalber preiswerth zu
verkaufen durch

Büreau „KoSmos ", Friedrichstraße 40.
Wohn - und Geschäftshaus mit 3« und2-Zimmer-Wohnungen,

vorzüglich- Kapitalanlage, da M. 2400.— netto Ueberschuß abwerscnd,
unter sehr coulanren Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „KoSinos ", Friedrichstraße 40.
Wohn » und Geschäftshaus in südlichen! Stadtiheil. für jedes

Geschäft, sowie für Errichiung einer Restauration vorzüglich geeignet,
ca. M. 1700.— netto Ueberschuß erzielend, anderweitiger Unternehm¬
ungen halber unier günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

Büreau „KoSmos ", Friedrichstraße 40.
Aelteres Geschäftshaus im Een rum der Stadt , ca. 25 Ruthen

groß, vorzügliches Spekulalionsobjekt für Bauunternehmer, wegen Alter
des Besitzers unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos " Friedrichstr. 40.
In centraler Lage ist ei» hochfeines Geschäftshaus (neu er¬

baut) mit großen Läden und Lagerräumen, für den größten Geschäfts¬
betrieb geeignet, Berhällnissehalber preisiverlh zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Hochfeines Etagenhaus Mit Hintergebäude, Weinkeller, Pack¬

raum und Conlor, letztere frei remirend, anderweitiger geschäftlicher
Unternehmungen halber unier günstigen Bedingungen zu verk. durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichllr. 40.
Mehrere sehr feine Etagenhäuser mit und ohne Hinterhäuser,

3-, 4», 5-, 6- und 7-Zimmer-Wobnuiiqeii enthaltend, in besseren Lagen
der Stadt , zum Preise von M. 65,000 und höher, preiswerth zu ver¬
kaufen durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Mehrere bochherrschaftlichc Villen , sowie einige kleinere Landhäuser,
in besten Lagen der Stadt und Umgegend, in allen Preislage», zu ver¬
kaufen durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Alt renominirtes Gasthaus mit etwas Ockonomie. ii! verkehrs¬
reichem Orte bei Frankfurt a. Main, Faimkleiiverhältnissebalber billig
zu verk. durch Büreau „Koömos ", Friedrichstr 40.

HochberrschaftlicheVilla mit großem Paek uud Weinberg im Rhein¬
gau, wegen Krankheit des Besitzers zu vertauien durch

Büreau „KosmoS ", Friedrichür. 40.
Haus mit besserem Restauraiit oder kleinerer Hotel sofort zu

kaufe» gesucht, durch Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
Billa mit feiner Pension in bester Curlage (nicht zu große»

Objekt) per sofort oder später zu kaufen gesucht, durch
Büreau „KoSmos ", Friedrichstr. 40.

Feines Etagenhaus mit 6—7»Ziiiimcr,Wohnungen in der
Gegend Friedrichstraße, Taunusstraße, für einen Arzt gesucht, durch

Bureau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Diverse Bauplätze im Süd- und Westend, sowie Villenbauplätze

in finer Lage zu verkaufen durch
5937 Büreau „Kosmos ", Friedrichstraße 49.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, MM . 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central

Heizung, eleklr. Licht, schöner Garten
durch Wilh , Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Nbeillstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüstler » Jabnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus , 5-Zi»imer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring,' mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd -Siadttheil, 3- und 4>Zimmer»Wohn, mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M,

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmcr-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hiutergarlen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lag-, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Hans , sebr rentabel, mit Laden, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M, Anzoblung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzhcimcrstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteinerstraße. welches

mehr als 6°/„ rcntirr durch Wilh . Schüstler . Jahnsir. 36. f

ZU mkachil durch die MWMMl-
unD HWthkkkil-Agkiitnr

H. Löb, Kellerstratze»* , I.
Sch. EtagcuhS » 6X3 Zim. u. 1X5 Zim., Bad, Kücheu. Zub.

m. Miktelgeb., 6 * 3 Z. u. Kücheu. Zub., m. hüdsch. Hosr. u. Weinkell.
f. 120,000 M , 10—20,000 Anz. 1500 Reinübersch., abtheilh. zu verk

Reut. EckhS,, Mitte der Stadt, in gut. Zusi., in. Werkst., Hofr.
für Jnstall., Tapez. rc. Läden sind mit wenig Kosten eiuzur. 1. Hypothek
steht zu 50 pCt. des Kaufpr., Rest auf läng. Jahre blcivt steh. 1200 M.
baar Ueberschuß, in. kl, Anzahl, zu verk.

Nettes kl. neues Landhs . m. Gart., freier Einfahrt. Part . u. 2 Et.
u. Fronlsp.» ger. 3 Zim.-WobiiUngenm. gr. Hofr., g-neh. Hinterg°>>.,
Lad. k. einger. werd. Für 37,000 M. in. 6000 Anz. z. vk. 300 Mk. baar
Uebersch. pass, für Wasserhaiidlung, Kutscher». Beamte» rc.

Gut gcb. Laudh .S, Souter., 2 Et. h 5 Zim., Küche u. Zub.'
gr. Giebelzim., Manfard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emserstr., an Be'
amten oder Svekulanlen vcründeruiigsh. zu verk.

Hochherrschastk EtagenhS ., Rbcinstr., fol. Bauart m. 4X6 Zim..
Wohn. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. Bor. u. prächtig
Hintergart. Freie Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar Ueberschuß od
1 Et. fr.. 20—25000 M. Anzahl., n egzugsh. zu verk.

Hypothekengeld zur 1. und 2. Stelle aus Grundst. u. Häuser
jederzeit zu vcrgeb. Kostenlose mündl. u. schriftl. Auskunft. Aufträg¬
reell coulant uuter DiScretion.

Hübsche neue Fremdenpens ., 3 Et. ü 6 Zim , schöne Giebelzim..
Mails., Sanier ., 3 Büd., 3 Zim.. 1 Küche, Billciiquartier, mäßige Höhenl.,
Curgegeud, für 125,000 Mark bei 20,000 Anzahlung zu verk.

Zwei priiiia gcl. Billen -Bauplätze , rechte Seite Biebncher Allee,
nahe des Lciilral-Bahnhofs, 28 Ruthe,, 25 Pieter Bauflucht, desgl.
van 55—56 Ruthen 33,50 Meier Bauflucht für große Etagen- oder
Doppel-Billa, aus erster Hand preiswerth unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

An der Biebricher Allee, rechte Seile, nahe dem Bahnhofe, arondirter
Villenplatz , circa 44—45 Ruthen, für 6—7 Zimmer-Ltaaen-Villa
unter günstige» Bedingungen zu verkaufen. 6023
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